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Ausgabe 01/2025

Niederwinklinger Nachrichten
Aktuelle Informationen aus der Gemeinde.

eBook-Ausleihe in der Gemeindebücherei

  Theatersaison 2025

     Fünffacher Meistertitel

          150 Jahre Feuerwehr Waltendorf



Leben´sfreid

Da Frühling is do, de bunte, leichte Jahreszeit,
koa andare hod dabei sovui Lebensfreid.

De Dog wern länger und wärma a d´Luft,
unvergleichlich der einzigartige Frühlingsduft.

Draußt sa in da Natur,
genieß´n des Erwach´n - Lebensfreid pur.

D´Sunn scheint, Blermal bliahn und Vogal singant uns a Liad,
oafach so schee, wenn´s wieda Frühling wird.

Lebensfreid in sich drong und weitageb´m,
den Zauba des Anfang´s in ollem seg´n.

A Eis ess´n, Ostaeija sucha und flanier´n,
ois sprieß´n und wochs´n seng, achtsam geh spazier´n.

s´Leb´m genieß´n und sich dro g´frein,
ja, des duad´s Frühlingsgfui sein. 

Silke Stöberl
Niederwinkling
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Am 23. Januar 2025 fand im Dorf- 
und Begegnungszentrum der Wirt-
schaftsempfang 2025 statt, zu dem 
zahlreiche Vertreter und Vertreterin-
nen aus Wirtschaft, Politik und lokale 
Unternehmen eingeladen waren. Mu-
sikalisch umrahmt wurde die Veran-
staltung von der Gruppe ‚Oane wia 
koane´.

Bürgermeister Ludwig Waas präsen-
tierte zum Beginn der Veranstaltung 
die geplanten Projekte der Gemeinde 
und gab eine kurze Rückschau über 
das vergangene Jahr. Hierbei konnte 
vor allem die positive Entwicklung 
der Gemeinde hervorgehoben wer-
den. 

Auch das Jahr 2025 wird für die Ge-
meinde Niederwinkling viele Erneue-

rungen bringen. Hierbei wurde der 
Breitbandausbau, die Baugebiete 
Weinberg und Welchenberg, sowie 
die Nahwärmeversorgung und das 
Rettungszentrum Donau-Erlebnis-
raum als zukünftige Projekte ge-
nannt.

Landrätin Tanja Schweiger zollte der 
Gemeinde Respekt für ihre herausra-
gende Leistungsbereitschaft. Durch 
die gelebte Zusammenarbeit und 
Leistungsbereitschaft konnte nach-
weislich viel bewegt werden.

Frau Schweiger kritisierte jedoch den 
Bürokratismus auf Bundesebene, wel-
che manche Aktivitäten und Projekte 
für die Kommunen unnötig erschwe-
re. In den Gemeinden werde das Le-
bensumfeld gestaltet. Kommunen 

übernehmen 25 
Prozent der 
Staatsaufgaben, 
erhalten aber nur 
14 Prozent des 
Steueraufkom-
mens. So hätten 
viele Gemeinden 
Schwierigkeiten, 

ihren Haushalt aufzustellen. Und der 
Förderdschungel zu Maßnahmen ma-
che alles nicht leichter. 

Nach Ansicht von Frau Schweiger 
sollte wieder mehr Grundvertrauen 
gefördert werden. „Fehler passieren, 
ob mit oder ohne Kontrolle. Wir sind 
eine Leistungsgesellschaft und wir le-
ben es, aber der Mensch in Not dürfe 
dabei nicht vernachlässigt werden. 
Pack mas an und treten für unseren 
Heimatort ein.“

Mit Zuversicht in die Zukunft
Landrätin Tanja Schweiger als Referentin des Wirtschaftsempfang Niederwinkling
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§ 10 Abs. 3 der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Niederwinkling 
(BGS/EWS) – Gartenwasserzähler

Die geeichten und verplombten Was-
serzähler sind vom Gebührenpflichti-
gen auf eigene Kosten fest zu instal-
lieren. 

Montagevorgaben für die Zwi-
schenzählerinstallation: 

• Der Einbau eines privaten Wasser-
zählers erfolgt nicht durch die Ge-
meinde Niederwinkling.

• Der Wasserzähler ist durch einen 
Installateur oder durch Selbstein-
bau auf eigene Kosten einzubauen.

• Der Wasserzähler muss gemäß 
den Bestimmungen des Eichgeset-
zes geeicht sein und in Fließrich-
tung fest in die Leitung installiert 
werden.

• Für die fristgerechte Eichung sind 
Sie selbst verantwortlich. Der Eich-
zeitraum beträgt 6 Jahre. Der Zwi-
schenzähler sollte im letzten Jahr 

der Eichfrist gegen einen neuen 
geeichten Zähler ausgetauscht 
werden.

• Der Zähler sollte gut zugänglich 
sein, damit er problemlos ausge-
wechselt werden kann. Der Zähler-
wechsel ist der Verwaltungsge-
meinschaft Schwarzach 
unverzüglich schriftlich per Post 
oder per E-Mail mitzuteilen.

• Bei nicht geeichten Zählern bzw. 
bei abgelaufener Eichung kann 
grundsätzlich keine Schmutzwas-
sergebührenminderung gewährt 
werden.

• Der Einbau des Zwischenzählers 
ist so vorzunehmen, dass das über 
den Zwischenzähler gemessene 
Frischwasser nicht in den Abwas-
serkanal geleitet werden kann. 
Kein Waschbecken mit Abfluss 
oder Bodenabfluss (Entwässe-
rungsrinne, Hofeinläufe o.ä.) darf 

in der Nähe der Zapfstelle vorhan-
den sein. Der Zapfhahn sollte 
nicht im Vorgartenbereich in un-
mittelbarer Nähe zur Straße ange-
bracht werden.

• Eine Wasserentnahme zum Reini-
gen von Gehwegen, Garagenein-
fahrten oder Hof- und Terrassenflä-
chen ist nicht erlaubt, da dieses 
Wasser nach Gebrauch dem Kanal 
zufließt.

Meldeverfahren:

• Der Abzug erfolgt anhand des von 
Ihnen jährlich selbst abgelesenen 
und der Verwaltungsgemeinschaft 
Schwarzach mitgeteilten Zähler-
stands. Eine Aufforderung zur 
Selbstablesung erfolgt immer zum 
Ende eines jeden Kalenderjahres.

• Sobald Sie einen Zwischenzähler 
eingebaut haben, ist dies der Ver-

waltungsgemeinschaft Schwarzach 
unter Angabe der Zählernummer, 
des Eichdatums und des Zähler-
stands anzuzeigen. Bei erstmaliger 
Anmeldung sind mindestens:
◦ ein Foto vom eingebauten Zähler 

und dessen Umgebung
◦ ein Foto der Außenzapfstelle und 

deren Umfeld
◦ ein Foto, auf dem die Zählernum-

mer einwandfrei erkennbar ist, 
beizufügen.

Hinweis zur zweckgebundenen 
Verwendung des gemessenen 
Frischwassers, insbesondere bei 
Nutzung von Schwimmbecken:

• Die über den Zwischenzähler 
nachgewiesene Wassermenge 
dient ausschließlich der Garten- 
und Rasenbewässerung sowie der 
Gartenteichbefüllung (einschließ-
lich Schwimmteichen).

• Eine Gebührenerstattung für Was-
sermengen, die zur Befüllung von 
Schwimmbecken o.ä. dienen, ist 
nicht möglich, da dieses Wasser 
nach Gebrauch einleitungspflichti-
ges Abwasser ist. Frischwasser zur 

Befüllung von Schwimmbecken ist 
daher vom Frischwasserabzug zur 
Berechnung der Schmutzwasser-
gebühr ausgeschlossen.

• Die Verwaltungsgemeinschaft 
Schwarzach behält sich vor, den 
von Ihnen installierten Wasser-
messer und die Außenzapfstelle 
vor Ort abzulesen bzw. zu über-
prüfen.

• Eigentümer und andere Nutzungs-
berechtigte eines angeschlossenen 
Grundstücks sind verpflichtet, alle 
für die Berechnung der Schmutz-
wassergebühren erfor-
derlichen Auskünfte 
zu erteilen.

• Das Wasser darf aus-
schließlich für Zwecke 
verwendet werden, bei 
denen es nicht in den 
Kanal eingeleitet wird. 
Wird über den Zwi-
schenzähler entnom-
menes Wasser den-
noch dem Kanal 
zugeführt oder zur Be-
füllung von Schwimm-
becken o.ä. genutzt, 
erlischt die Genehmi-

gung des Zählers und die 
Schmutzwassergebühren werden 
ohne Anerkennung einer Abzugs-
menge veranlagt.

Für Rückfragen steht Frau Sacher 
in der Verwaltungsgemeinschaft 
Schwarzach gerne unter 
Tel: 09962 9402-38 bzw. 
E-Mail: sacher.johanna@vgem-
schwarzach.de zur Verfügung.

Foto: freepic

Foto: freepic
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Nach intensiven Beratungen hat der 
Gemeinderat einstimmig den Haus-
haltsplan für das Jahr 2025 beschlos-
sen. Das Gesamthaushaltsvolumen 
beläuft sich auf stolze 31.312.440 
Euro. Davon sind 17.271.750 Euro für 
den Verwaltungshaushalt vorgesehen, 
der die laufenden Einnahmen und 
Ausgaben abdeckt, während im Ver-
mögenshaushalt 14.040.690 Euro für 
Investitionen eingeplant sind. Beson-
ders erfreulich: Kreditaufnahmen sind 
nicht eingeplant, und die Darlehen 
bei der KfW-Förderbank für den kom-
munalen Wohnungsbau wurden 
nach fünf Jahren vollständig getilgt – 
die Gemeinde ist somit wieder schul-
denfrei. 

Die Haupteinnahmequelle stellt die 
Gewerbesteuer dar, die in diesem Jahr 
mit knapp 9 Millionen Euro zu Buche 
schlägt, gefolgt vom Einkommensteu-
eranteil in Höhe von 2.180.000 Euro. 

Die Hauptausgabe 
ist die Kreisumla-
ge an den Land-
kreis, die sich auf 
4.700.000 Euro 
beläuft. Im Ver-

waltungshaushalt ergibt sich ein 
Überschuss von rund 2.450.000 Euro, 
der für zukünftige Investitionen zur 
Verfügung steht.

Die größte Investition wird der Breit-
bandausbau sein, der für die digitale 
Zukunft der Gemeinde von entschei-
dender Bedeutung ist. Die benötigten 
Mittel für die Investitionen setzen 
sich zudem aus Rückflüssen vom 
Kommunalunternehmen Nieder-
winkling sowie aus staatlichen Zu-
wendungen zusammen.

Weitere geplante Investitionen um-
fassen:
• Beschaffung eines Löschgruppen-
fahrzeuges für die Freiwillige Feu-
erwehr Waltendorf

• Außenanlagen der Grundschule 
Niederwinkling

• Erwerb von Ökokonto-Ausgleichs-
flächen

• Erweiterung der Küche in der Kin-
derkrippe

• Erwerb von Grundstücken
• Planung des Donauhafens
• Verschiedene Straßenasphaltierungen
• Fußgängerüberweg bei der Firma 
Dichtungstechnik

• Ausbau der Mauritiusstraße in 
Welchenberg

• Oberflächenwasserrückhaltung
• Straßenasphaltierungen in Walten-
dorf, einschließlich Parkplatz Friedhof

• Funkmasten in Haag
• Darlehensgewährung an das Kom-
munalunternehmen für den Aus-
bau der Nahwärmeversorgung

Neben dem Nahwärmeausbau wird 
auch in die Weiterführung von Photo-
voltaikanlagen auf gemeindlichen 
Gebäuden investiert, um die Nachhal-
tigkeit und Energieeffizienz weiter zu 
fördern.

Der Gemeinderat ist zuversichtlich, 
dass dieser Haushaltsplan die Grund-
lage für eine positive Entwicklung der 
Gemeinde im Jahr 2025 legt und 
freut sich auf die Umsetzung der ge-
planten Projekte.

Foto: pch.vector @ Freepik

beschlossen

Haushaltsplan

2025 Eine Übung 
     in der Senioren WG

Brandmeldealarm mit vermisster Person

Am 15.07.2024 fand eine Feuerwehr-
übung in der Senioren WG mit 

der Feuerwehr Niederwinkling 
statt. Das Alarmstichwort war 
"Bestätigte ausgelöste 
Brandmeldeanlage mit ver-
missten Personen"
Gegen 19.15 Uhr schrillten 
die Sirenen im gesamten 

Gebäude 
der Bayerwaldstraße 5. 
Alarm in der Senioren 
WG. Hier ist im Bereich 
Pflegebad ein „Brand“ 
ausgebrochen. Schnell 

war der Flur vor dem 
Pflegebad verraucht.

Sofort begannen die Evakuie-

rungsmaßnahmen der 
Pflegekräfte. Umge-
hend traf die Feuerwehr 
Niederwinkling am 
Übungsobjekt ein. Nach 
kurzer Einweisung startete 
die Feuerwehr unter schwe-
rem Atemschutz mit der Su-
che nach der vermissten 
Person.
Diese konnte zügig gefun-
den werden. Danach wurden 
alle Zimmer auf weitere ver-
misste Personen durchsucht. 
Im Anschluss fand die 
Brandbekämpfung statt 
und die Entrauchung des 
Flures.
Außerdem wurde noch das 
Tragetuch für bettlägerige 
Bewohner ausgiebig ge-
testet. Nach der Übung 
wurde die Feuerwehr 
noch auf eine kleine 
Brotzeit eingeladen.

Fotos: Martin Pielmeier
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Rattenbefall 
in der Kanalisation

Keine Feuchttücher 
in die Kanalisation werfen
Verantwortung liegt beim Bürger

Kanalratte auch als 
Wanderratte bekannt

Die Wanderratte ist die einzige Art, 
die in der Kanalisation leben kann. 
Deshalb wird sie vorwiegend auch als 
„Kanalratte“ bezeichnet. Allerdings 
findet man sie auch außerhalb des 
Kanalrohres in Gebäuden aller Art, 
auf Höfen und auf Müllplätzen. Die 
Kanalratte lebt gerne in großen Grup-
pen zusammen und pflanzt sich sehr 
schnell fort. Ihre Tragzeit beträgt un-
gefähr 3 Wochen, wobei es im Jahr 
schon einmal 3 bis 6 Würfe, mit ca. 7 
bis 8 Jungen sein können. Die Ratten 
in der Kanalisation sind „Allesfreser“. 
So ernähren sie sich von allem was 
sie finden können und kennen, wie 
beispielsweise Essensreste und Abfäl-
le, die über die Toilette entsorgt wer-
den. 

Deshalb beginnt die Bekämpfung be-
reits damit, ihre Nahrungsquellen 
und Versteckplätze zu entziehen.

Folgendes muss beachtet werden:
• Spülen Sie Küchenabfälle und Es-
sensreste nicht die Toilette hinunter.

• Futternäpfe von Haustieren sollten 
nach dem Füttern gereinigt und 
Tiernahrung in geschlossenen Be-
hältnissen aufbewahrt werden.

• Werfen Sie Lebensmittelreste in 
den geschlossenen Biomüll-Be-
hälter.

• Essensreste auf dem Komposthau-
fen im Garten ziehen Ratten an – 
unterlassen Sie das!

• Rückstauklappen in Toiletten hel-
fen, das Eindringen bzw. Hinaus-
klettern von Ratten aus dem Klo.

Um vorbeugend gesundheitliche 
Gefahren zu vermeiden, sollte dies 

unbedingt beachtet werden. 

Donau-Wald informiert – keine Feuchttücher in die Ka-
nalisation!
Feucht- und Reinigungstücher verstopfen die Pumpen in 
der Kanalisation Das gKU Abwasserdienstleistung 
Feuchttücher werden im Toilettenbereich immer mehr ge-
nutzt. Problematisch dabei ist, dass die Tücher in der Toilette ent-
sorgt werden, lösen sich nicht auf und verstopfen die Kanalleitungen und die 
Pumpen in den Pumpstationen, die auf dem Weg zur Kläranlage erforderlich 
sind, zeitweise ausfallen und mühselig händisch gereinigt werden müssen. 
Diese enormen Verklumpungen (sogenannte Verzopfungen) haben auch finan-
zielle Auswirkungen für die Abwasserbetriebe und damit letztendlich für die 
Bürger.

Feuchttücher und andere Hygieneartikel gehören nicht in die Toilette!
Das Problem besteht darin, dass Feuchttücher zwar spülbar aber nicht pump-
bar sind. Sie bestehen nicht aus Papier, sondern aus hoch reißfesten Kunstfa-
sern, die sich in den Pumpen festsetzen, nach und nach lange Stränge bilden 
und schließlich die Pumpen verstopfen. 

Foto: Johann Buchmeier

Foto: Johann Buchmeier

Bitte beachten!
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Metzgerei Kammerl:

Der Abschied eines
   Familienbetriebs

Die Metzgerei Kammerl schloss am 
03.03.2025 ihre Türen und hinterließ 
dabei mehr als nur eine leere Theke. 
Der Abschied der Metzgerei Kammerl 
war der Abschied einer vertrauten An-
laufstelle im Alltag. 

Die Traditionsmetzgerei Kammerl sagt: 
„Danke“

„Wir mussten in den vergangenen Jah-
ren unserer Selbständigkeit schon un-
zählige, folgenschwere Entscheidun-
gen fällen, diese ist die schwerste, die 
wir je treffen mussten. Leider können 
wir unseren Familienbetrieb nicht 
mehr weiterführen. Wir haben schon 
seit langem, wie so viele andere Metz-
gereien, Probleme neues Personal zu 
finden. Außerdem stiegen in den letz-
ten Jahren vor allem auch die bürokra-
tischen Vorschriften und wurden zur 
immer größeren Belastung. Diese 
überhandnehmende Verwaltung gibt 
einem kleinen Handwerksbetrieb dann 
noch den Rest. Schweren Herzens ver-

abschieden wir uns von unseren Mit-
arbeitern und unseren Kunden, die mit 
uns womöglich ihren Lieblingsmetzger 
verlieren. Wir werden all die schönen 
Momente mit Ihnen vermissen und 
möchten uns für die jahrelange Treue 
recht herzlich bedanken.“
Vor 63 Jahren begann alles. Im Jahr 
1962 wurde von Lothar Kammerl sen. 
und Margarete Kammerl, die heutige 
Metzgerei gegründet. Sohn Lothar 
Kammerl und Ehefrau Gerlinde Kam-
merl übernahmen im Jahr 1994. Beide 
führten die Metzgerei mit viel Liebe 
und neuen Ideen weiter und konnten 
in den Jahren zahlreiche Ehrungen für 
die Spezialitäten entgegennehmen.

Der Abschied fällt nicht leicht. Er bedeu-
tet, dass nicht nur ein Laden schließt, 
sondern auch ein Stück der täglichen 
Routine, die für so viele selbstverständ-
lich war. Für die Familie bedeutet es das 
Ende eines langjährigen Engagements, 
für die Gemeinde den Verlust eines 
wichtigen Anlaufpunkts.

CubeOTT UG 
stellt sich vor

Seit Januar 2025 startet in Nieder-
winkling ein neues Unternehmen 
durch: Die CubeOTT UG.
Der Gründer Orhan Mesci setzt auf 
maßgeschneiderte Lösungen für sei-
ne Kunden in den Bereichen Projekt-
management, Prozessmanagement 
und Qualitätsmanagement.

Wer steckt hinter CubeOTT UG?
Orhan Mesci hat nach seiner Ausbil-
dung als KFZ-Mechaniker, ein Ma-
schinenbaustudium an der FH Kiel 
sowie den Masterabschluss in „Gene-
ral Manager (MBA)“ an der TH Deg-
gendorf abgeschlossen. Seitdem bil-
det sich der Unternehmer 
kontinuierlich weiter. Dieses Fachwis-
sen sowie seine persönliche Motivati-
on führten zur Gründung des Unter-
nehmens.

Was macht CubeOTT UG so besonders?
Bei CubeOTT UG wird ein besonderer 
Fokus auf innovative Produkte gelegt. 

Die Produktion erfolgt hierbei mög-
lichst in Deutschland. Damit wird das 
Ziel verfolgt in Deutschland ansässi-
ge Unternehmen und deren Ge-
schäftsmodelle ein verlässiger und 
stabiler Partner zu sein. Dazu kommt 
eine umfassende Betreuung der Pro-
dukte: Von der Entwicklung über die 
Fertigung bis hin zur Reparatur und 
Recycling. 

Die Vision von CubeOTT UG?
Es geht nicht nur um den Erfolg des 
Unternehmens, sondern auch darum, 
der Gesellschaft etwas zurückzuge-
ben. Hier lässt sich Herr Mesci von 
großen Vorbildern wie Max Braun 
und Heinz Nixdorf inspirieren. Ver-
lässlichkeit, Vertrauen und Zielstre-
bigkeit sind die Kernwerte von Cube-
OTT UG. So soll das Unternehmen in 
Zukunft als langfristiger und zuver-
lässiger Partner für Projekte vor Ort 
fungieren.

CubeOTT UG
Am Schaidweg 3
D-94559 Niederwinkling
www.cubeott.com (in der Aufbauphase)
orhan.mesci@cubeott.com
Mobil: +49 (0)155 60983057
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9 von 10 Frauen
stehen auf Bäcker (m/w/d) – 
warum also nicht Bäcker werden?

Warum eine Ausbildung im Bäcker-
handwerk gerade JETZT genau das 
Richtige für dich ist?
Weil Du in der aktuellen wirtschaftli-
chen Lage, im Bäckerhandwerk eine 
echte Zukunft hast.
Jeden Morgen duftet es herrlich nach 
frischen Semmeln und knusprigem 
Brot – was für viele der perfekte Start 
in den Tag ist, kann für dich der per-
fekte Einstieg ins Berufsleben sein! 
Das Bäckerhandwerk bietet jungen 
Menschen heute genau das, was 
zählt:

1. Sicherheit, Stabilität & 
Jobgarantie

Bäcker mwd, Konditor mwd und Ver-
käufer mwd werden immer ge-
braucht. Besonders handwerklich 
hergestellte, hochwertige Backwaren 
sind gefragter denn je. Mit einer Aus-
bildung bei uns, in der Bäckerei 
Steinleitner, hast du einen krisensi-
cheren Job mit Zukunft – egal ob bei 
uns im Betrieb oder weltweit. Hier be-
kommst du finanzielle Sicherheit 

UND einen sinnvollen Beruf, der 
Menschen täglich glücklich macht.

2. Karrierechancen

Die Ausbildung ist nur der Anfang! 
Ob Meister, Backstubenleiter, Ofen-
führer, Filialleitung, Verkaufsleitung 
oder sogar der Schritt in die Selbst-
ständigkeit – bei uns kannst du dich 
weiterentwickeln. Wir unterstützen 
dich dabei! 

3. Work-Life-Balance & Freizeit

Frühmorgens arbeiten heißt: früh Fei-
erabend! Unsere Azubis starten um 6 
Uhr, in der Konditorei sogar erst um 8 
Uhr. Und das Beste:

• 5-Tage-Woche
• Sonntag & Feiertage immer frei
• Samstags nur alle 2-3 Wochen 

arbeiten – dafür gibt’s unter der 
Woche einen freien Tag.

Wir haben schon vor Jahren auf Ta-
gesproduktion umgestellt – Nacht-
schichten waren gestern!

4. Wertschätzung & familiäres 
Betriebsklima

Bei Steinleitner bist du keine Num-
mer!

• Du bist für uns als Mensch wich-
tig, mit all Deinen Ecken und Kan-
ten, denn die haben wir auch 

• Du bist vom ersten Tag an Teil 
unseres Teams.

• Hier wird niemand ausgenutzt – 
jeder ist wichtig, damit wir unsere 
Mission erfüllen: Den Menschen 
gutes, ehrliches Brot backen.

• Wir legen Wert auf Respekt, Zu-
sammenhalt und Spaß bei der 
Arbeit.

5. Sinnhaftigkeit & Leiden-
schaft

Was gibt’s Sinnvolleres, als Menschen 
mit guten Backwaren zu versorgen?

• Du lernst bei uns echtes Hand-
werk: ohne Fertigteiglinge, ohne 
Backmischungen.

• Wir arbeiten mit natürlichen Zu-
taten, so regional wie möglich.

• Du lernst die Geheimnisse von 
Sauerteig, Teigruhe & Co.

• Bei uns lernst Du noch richtig 
Backen. Denn Fertigteiglinge, 
Backmischungen und Fertigsau-
erteig haben bei uns Hausverbot

• Moderne Maschinen nehmen dir 
die körperlich schweren Arbeiten 
ab – also keine Angst vor Mehl-
sackschleppen!

• Und das Beste: Am Ende des Ta-
ges hältst du dein eigenes Brot 
stolz in den Händen.

6. Kreativität & Abwechslung

Ob Brezen, Torten, Kuchen oder Spe-
zialbrote – in unserer Backstube 
wird’s nie langweilig. Du kannst dich 
einbringen, ausprobieren und immer 
wieder Neues lernen.

7. Das zahlt sich aus!

Ausbildungsvergütung für Bäcker (m/
w/d), Konditor (m/w/d), Fachverkäufer 
(m/w/d), kaufmännischer Angestellter 
(m/w/d)

Lust bekommen?
Dann schau doch mal rein – gerne auch für ein Praktikum. 
Vielleicht startest du schon bald deine Ausbildung 
bei der Bäckerei Steinleitner und wirst Teil unserer Familie!
Schicke eine eMail an stefanie@baeckerei-steinleitner.de oder 
ruf uns einfach an (Tel-Nr. 09962 2038620).

Wir freuen uns auf Dich
Bäckerei Steinleitner

Tarif bei Steinleitner

1. Ausbildungsjahr 860 Euro 1.100 Euro

2. Ausbildungsjahr 945 Euro 1.250 Euro

3. Ausbildungsjahr 1.085 Euro 1.450 Euro

Markus & Steffi Steinleitner
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  dkCleanEnergy       heizt Niederwinkling ein

Nieder-
winkling, 

März 2025 – 
Ein wichtiger 

Meilenstein in der 
Wärmeversorgung von Nie-

derwinkling wurde erreicht: Die Firma 
dkCleanEnergy hat im März mit dem 
Betrieb ihrer Dampfmotoren und dem 
Anheizen der Kessel begonnen. Eine 
große Anlieferung von Hackschnit-
zeln sicherte die notwendige Energie-
quelle für den Start des Heizsystems.
Zum offiziellen Start des Anheizens 
brachte Bürgermeister Waas ein Ster 
Holz mit, um das System zu starten. 
Gerhard Duschl entzündete in Anwe-
senheit von MdL Beck Tobias sowie 
Pfeffer Christian und Michael Stett-
mer vom KU Niederwinkling offiziell 
und erfolgreich den ersten Holzsta-
pel. Seit diesem Moment laufen die 
Kessel und versorgen störungsfrei 
die ersten Gebäude mit Wärme.

Die Aufheizung der KU-eigenen Puf-
ferspeicher läuft kontinuierlich weiter, 
und die Warmwasserlieferung über 
die Heizrohre in Richtung des beste-
henden Heizwerks in der Schulstraße 
wurde erfolgreich gestartet. Die Inbe-
triebnahme verlief genau nach Plan.
Die Wärmeversorgung durch 
dkCleanEnergy wird nun kontinuier-
lich schrittweise ausgeweitet. Aktuell 
sind bereits die bestehenden An-
schlüsse des Bestandsnetzes in der 
Schulstraße, dem Dorfplatz und der 
Hauptstraße sowie das Begegnungs-
zentrum und die Firma Dichtungs-
technik 
Wall-

stabe & Schneider mit Wärme ver-
sorgt.
Im April wird der Bauhof sowie die 
kreative Dorfwerkstatt an das Netz 
angeschlossen. Hier wird auch die 
erste Übergabestation installiert. Die 
Umbauarbeiten an der Heizung ha-
ben bereits begonnen. Ab Mai be-
ginnt dann die Versorgung weiterer 
Neubauten in der Hauptstraße, der 
Bayerwaldstraße und der Fellinger-
straße. In diesem Zusammenhang 
werden Pufferspeicher und Übergabe-
stationen nach vorheriger Abstim-
mung eingebaut.
Im Laufe des Jahres geht der Ausbau 
weiter: Tiefbauarbeiten werden über 

Lauterbach in Richtung Weinberg 
sowie in der Dorfstraße in Rich-

tung Riedacker durchgeführt. 
Zudem ist geplant, noch vor 
Beginn der Freibadsaison 
das Freibad an das Netz 
anzuschließen. Die Tief-

bauar-
beiten wer-
den dann über den 
Birkenweg in Richtung des Bauge-
biets Moosbügel fortgesetzt.
Mit der erfolgreichen Inbetriebnahme 
und dem stetigen Ausbau des Wär-
menetzes setzt Niederwinkling einen 
bedeutenden Schritt in Richtung 
nachhaltiger und zukunftsorientierter 
Wärmeversorgung.

18 Wirtschaft 19Wirtschaft



Zwillingspärchen 
       machte die 150 voll

Gemeinschaftsaktion 
     Geschenkekörbchen eine tolle Geste

Seit sechs Jahren treffen sich auf In-
itiative von Quartiersmanagerin Rita 
Widmann Frauen im Dorf- und Be-
gegnungszentrum, um bei guter Un-
terhaltung kreativ mit Nadel und 
Wolle zu hantieren. Projekte wie 
Baumstämme umstricken, Puppen-
kleider für den Kindergarten oder 
Mützen für eine Schule in Afrika; der 
Kreativität dieser Damenrunde sind 
keine Grenzen gesetzt, so die Leite-
rin des Strickcafè, Christine Winter-
halter.
Nicht lange nach den ersten Treffen 
kam man überein, kleine Störche zu
häkeln und was gehört zu einem 
Storch – natürlich Kinder. Also wur-
den Deckchen gefertigt und Schüh-
chen gestrickt. Da in der Gemeinde 
Niederwinkling dank von Baugrün-
den junge Familien Gelegenheit ge-
geben wurde, sich hier einen

Wohnsitz zu kaufen, waren auch vie-
le Neugeborene zu verzeichnen. Die
Strickrunde hatte die Idee, ein Will-
kommenskörbchen für jedes Neuge-
borene zusammenzustellen.
Die Gemeinde gab zu den Stricksa-
chen ein Lätzchen und Büchereilei-
terin Rita Gilch griff die Gelegenheit 
auf ,um mit einem kleinen Büchlein 
die Eltern zu erfreuen. Nach und 
nach schlossen sich dann der Klein-
tierzuchtverein mit einem bemalten 
Ei und der Obst- und Gartenbauver-
ein mit einer kleinen Gießkanne an.
Die Körbchen werden entweder zu 
Hause übergeben oder die Eltern 
kommen ins Strickcafè, um es entge-
gen zu nehmen. Im Februar 2025 
gab es ein Jubiläum: Das 149. und 
150. Körbchen war zu überreichen. 
Dazu traf man sich im BGZ bei Kaf-
fee und Kuchen mit den glücklichen 

Eltern von 
Zwillingen. 
Emily und 
Maximilian 
Bielmeier 
erblickten 
vor zwei 
Monaten 

das Licht der Welt und wurden nun 
von den Damen des Strickcafè, von 
Quartiersmanagerin Rita Widmann, 
Büchereileiterin Rita Gilch, der Ju-
gendleiterin des KTZV Nieder-
winkling, Melanie Dengler und vom 
Vorsitzendenden des OGV, Andreas 
Reisinger offiziell willkommen gehei-
ßen. Auch Bürgermeister Ludwig 
Waas ließ es sich nicht nehmen, bei 
dem Treffen dabei zu sein, um die 
junge Familie zu beglückwünschen.
Er lobte die Initiativen der Damen 
des Strickcafès in Zusammenarbeit 
mit Rita Widmann und den anderen 
Akteuren. Es sei eine schöne Geste, 
die in der heutigen Zeit eine Beson-
derheit wäre und so den kleinen 
„Winklingern“ zugutekäme. 
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Norbert Kizak 

Norbert Kizak, 75 Jahre, besucht seit 
2023 die Tagespflege. Im Dezember 
2019 wurde er nach seinem dritten 
Herzstillstand für 9 Wochen ins 
künstliche Koma versetzt, seither ist 
er auf den Rollstuhl angewiesen. 
Nach vielen Hausbesuchen der Quar-
tiersmanagerin Rita Widmann ließ er 
sich zu einem Schnuppertag in der 
Tagespflege überreden. Dort gefiel es 
ihm so gut, dass er schon in der 
nächsten Woche als fester Gast ge-
bucht wurde. 

In Winkling ist er bekannt: Vor seiner 
Krankheit war er 1.Vorsitzender des 
Obst-und Gartenbauvereins und jeder 
weiß, dass die Arbeit im Obstgarten 
hinter seinem Haus mit Liebe und 
Ausdauer von ihm ausgeführt wurde. 
Außerdem sah man ihn oft auf sei-
nem E-Bike durchs Dorf radeln. 

 Jetzt besucht er zweimal die Woche 
die Tagespflege in Winkling. Was sagt 
er darüber? Die Pflegerinnen wären 
sehr freundlich und es gebe ein ab-
wechslungsreiches Programm. 

„Das ganze Ambiente taugt mir“, so 
seine Aussage! Zum Essen: Die Mahl-

zeiten lobt er sehr. Er möge keine 
Süßspeisen und an solchen Tagen 
würde man auf ihn Rücksicht neh-
men und er bekomme dann immer 
eine „Extrawurst“. Und so sei das 
„Würstlgulasch“ seine Leibspeise. 
Durch seine frühere Tätigkeit als Post-
bote kenne er viele Menschen auch 
aus den umliegenden Gemeinden 
und fühle sich daher sehr wohl mit 
den anderen Gästen. 

Das Pflegeteam halte er auf Trab (von 
seiner Frau hört man das Gleiche) 
aber der Schalk sitzt ihm immer noch 
im Nacken. Er ist als Schlitzohr be-
kannt, mit dem man auch viele lusti-
ge Momente erlebe.  Seit sein Roll-
stuhl elektrisch betrieben werden 
kann, versuche er es mit „Alleinfahr-
ten“ und sei schon öfters im Blumen-
beet im Lesegarten nebenan gelan-
det. Wie gut, dass die 
Mitarbeiterinnen der Tagespflege mit 
viel Humor und Witz ausgestattet 
sind. 

So gäbe es so manches Mal etwas 
mit ihm zu lachen!

Franz Frenzel

Herr Frenzel aus Niederwinkling, 93 
Jahre alt, ist seit März 2023 von Mon-
tag bis Freitag in der Tagespflege. 
Sein Enkel aus München habe ihm 
diesen Platz organisiert, als er sich 
bei einem Sturz den Fuß gebrochen 
hatte und somit auf Hilfe angewiesen 
war. Er wird vom Fahrdienst zuhause 
abgeholt und wieder zurückgebracht. 
Herr Frenzel erzählt, dass er früher 
ein leidenschaftlicher Tänzer war. Er 
habe sich sofort für den Seniorentanz 
im Juni angemeldet, auch wenn er 
wegen seiner Knieprobleme vielleicht 
nur zuschauen und zuhören werde. 

Und deswegen zieht er sich in der 
Mittagspause im bequemen Sessel 
an ein ruhiges Plätzchen zurück und 
hört mit Vorliebe Volks- und Tanzmu-
sik. Wenn er vom Essen in der Tages-

pflege spricht, kommt er ins Schwär-
men. Noch nie habe er so gut geges-
sen. Jeden Tag würde dort frisch ge-
kocht und gebacken werden.  

Die Leiterin der Tagespflege betont 
auch, dass er für alle Bewegungsein-
heiten zu begeistern sei: Ob Kegeln, 
Ballspiele oder Sitzgymnastik, immer 
würde er mitmachen. 

Das Betreuungspersonal lobt er in 
den höchsten Tönen. Besonders die 
„Chefin, Fr. Bayer“ habe so eine 
freundliche und angenehme Art. Au-
ßerdem sei er sehr froh, dass er in die 
Tagespflege Winkling gehen könne 
und nicht auswärts auf einen Platz 
angewiesen wäre.  

Herr Frenzel ist im Sudetenland gebo-
ren und hat viele Geschichten aus 
seiner Jugendzeit zu erzählen.  

Ganslmeier Anna

Fr. Ganslmeier wohnt mit ihren 87 
Jahren noch allein in ihrem Haus in 
Breitenweinzier. In die Tagespflege 
Niederwinkling kam sie das erste Mal 
im Oktober 2023. 
Eine ihrer vier Töchter hatte den Platz 
für sie ausgewählt um die Einsamkeit 
und Isolation vorzubeugen. Nach ei-
nem ersten Schnuppertag traf sie 
noch vor dem Heimgehen die Ent-
scheidung, wieder zu kommen.
Fr. Ganslmeier ist eine Kämpferin- sie 
hat schon viel erlebt und hat sich 
trotzdem nie unterkriegen lassen. Mit 
27 Jahren verlor sie ihren ersten 
Mann bei einem Motorradunfall.  Da-
mals stand sie plötzlich mit drei Töch-
tern alleine da. Sie betont aber, dass 
in dieser Zeit ihre Geschwister eine 
große Hilfe waren.  Ihr 2. Mann starb 
vor über 30 Jahren und wieder war 

sie allein auf sich gestellt. 
Den Tag in der Tagespflege genießt 
sie sehr. Besonders gefällt ihr die 
freundliche und geduldige Art aller 
Mitarbeiterinnen. Auch die Männer 
vom Fahrdienst hebt sie hervor. Hilfs-
bereit und freundlich seien sie und 
so jedes Mal, wenn sie abgeholt wür-
de.
Außerdem lobt sie das gute Essen 
und nach dem Mittagessen freue sie 
sich immer, sich im Ruhesessel zu ei-
nem ausgedehnten Mittagsschlaf zu-
rückzuziehen. 
Ihre Devise heute: Nicht alles so 
wichtig nehmen.  Sie kann sagen, 
dass sie trotz allem auch viel Glück 
hatte. Ihre Töchter kümmern sich sehr 
um sie und somit könne sie nicht 
klagen. Und der Mittwoch in der Ta-
gespflege Niederwinkling sei eine 
sehr angenehme Unterbrechung 
ihres Alltags!

Eindrücke und Erlebnisse 
aus der Tagespflege

Senioren erzählen:
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Die Deutschen Meister in Boogie Woogie Master Formation 2024 
mit Ihren Trainern Astrid + Wolfgang Eiglsperger

Marlene Eiglsperger + Marcel Stettmer - 
Beim Auftritt von Barbie und Ken

Marcel Stettmer: 

Mit Schwung und 
Taktgefühl zum Meistertitel

Barbara Schmid + Marcel Stettmer
1.Platz in der Bayerischen Hobby Liga

Der Boogie-Woogie ist ein Tanz, der 
nicht nur durch seine Musik, sondern 
vor allem durch seine sprühende Le-
bensfreude besticht. Ursprünglich aus 
den USA stammend, hat sich der Tanz 
in den letzten Jahren weltweit verbrei-
tet – auch in Niederwinkling. 

Mit fünf Jahren besucht Marcel Stett-
mer zum ersten Mal die Straubinger 
Boogie-Woogie Mäuse. Wer hätte da-
mals schon ahnen können, dass er 
mit 22 Jahren Deutscher Meister im 
Boogie-Woogie werden würde?

Mit dem 4-minütigen Auftrittspro-
gramm unter dem Motto „Barbie und 
Ken“ konnte Marcel Stettmer und sei-
ne Teamkollegen 2024 die Jury bei 
den Deutschen Meisterschaften über-
zeugen. Doch das ist nur einer von 
vielen Erfolgen, welche der Winklin-
ger über die Jahre feiern konnte. Für 
diese herausragenden Leistungen 
wurde er am 14.03.2025 mit der Nie-
derbayerischen Ehrennadel in Gold 
ausgezeichnet.

Doch was ist der Boogie-Woogie ei-
gentlich? Zu der mitreißenden Musik 
aus den 50er - 70er Jahren werden 
schnelle und rhythmische Tanzbewe-
gungen ausgeführt. Die Tänzer und 
Tänzerinnen wechseln dabei zwi-
schen akrobatischen Figuren und im-
provisierten Bewegungen.

Mit dem Satz „Einfach am besten 
mal bei uns vorbeischauen und 
mitmachen“, lädt Marcel Stettmer 
die Winklinger zu den Boogie-
Woogie Mäusen in Straubing ein. 
Alle im Alter ab 5 Jahren sind 
herzlich Willkommen. Marcel 
Stettmer trainiert selbst, 
die Kinder- und Ju-
gendgruppe des 
Vereins. Hierfür 
hat er extra 
eine Trai-
nerausbil-
dung ab-
solviert. 

Nähere Informationen sind auf der 
Internetseite des Vereins 
www.boogie-mäuse.de
zu finden.

Fünffacher Meistertitel
Tontaubenschießen auf höchstem Niveau: 
Sabrina Ragers beeindruckende Erfolge

Bereits 2021 durften wir im Blick-
wink’l einen Einblick in das Hobby 
von Frau Sabrina Rager erhalten. Da-
mals feierte die Winklingerin bereits 
ihre ersten nationalen Erfolge im Ton-
taubenschießen. Doch 2024 war ein 
ganz besonderes Jahr für die Sport-
schützin. Aber fangen wir von vorne 
an.

»Deutsche Meisterschaft«
Auf der Deutschen Meisterschaft 
sammelte die Winklingerin ihre ers-
ten Medaillen. Sowohl in der Einzel- 
als auch in den Mannschaftswertun-
gen konnte sie sich die Goldmedaille 
sichern. Doch den dreifachen Meister-
titel feierte Sabrina Rager nicht allei-
ne. Auch ihr Vater, Armin Grübl, 
konnte den Wettbewerb mit drei 
Goldmedaillen erfolgreich abschlie-
ßen. So gab es sechs gute Gründe für 
die Familie, zu feiern.

»Weltmeisterschaft in Italien«
Bereits im April 2024 konnte sich Sa-
brina Rager für die Weltmeisterschaft 

2024 qualifizieren. Mit der deutschen 
Nationalmannschaft ging es im Au-
gust 2024 dann nach Italien. Mit da-
bei zur mentalen und fachlichen Un-
terstützung war der Vater von Sabrina 
Rager. Gerne berät sich das Vater-
Tochter-Gespann vor den Wettbewer-
ben, um das bestmögliche Ergebnis 
zu erzielen.
Wie uns Sabrina Rager erklärte, sind 
beim Tontaubenschießen die Schüt-
zen für die eigenständige und eigen-
verantwortliche Vorbereitung ihrer 
Waffe zuständig. Nur bei einer fehler-
freien Vorbereitung ist überhaupt eine 
Schussabgabe möglich.
Wie die doppelte Deutsche Meisterin 
bewies, gelingt es ihr auch auf der in-
ternationalen Bühne, einen kühlen 
Kopf zu bewahren. Den viertägigen 
Wettbewerb konnte die Winklingerin 
mit einem doppelten Weltmeistertitel, 
sowohl in der Einzel- als auch in der 
Mannschaftswertung, in der Disziplin 
Steinschlossflinte abschließen. Auch 
in der Perkussionsflinte konnte sich 
Sabrina Rager in der Mannschafts-
wertung die Bronzemedaille sichern. 
In der Einzelwertung belegte sie den 
5. Platz.
Hervorzuheben ist auch, dass in bei-
den Disziplinen in einer „geschlosse-
nen Wertung“ geschossen wird. Es 
gibt daher keine Unterscheidungen in 

Alters- oder Geschlechterklassen. So 
konnte Sabrina Rager einen weiteren 
Rekord aufstellen. Als erste Frau 
konnte sie sich den Weltmeistertitel 
in der Disziplin Steinschlossflinte si-
chern.
Zum Abschluss lässt sich sagen, dass 
Sabrina Rager nicht nur durch ihre 
beeindruckenden sportlichen Erfolge, 
sondern auch durch ihre bemerkens-
werte Leidenschaft und Hingabe für 
den Tontaubenschießsport auf ganzer 
Linie überzeugt. Ihr außergewöhnli-
cher Erfolg, gepaart mit der Unterstüt-
zung ihres Vaters, zeigt, wie sehr der 
Sport Vater und Tochter verbindet.
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Wechsel in der 
Ortsgruppenleitung der 
Wasserwacht Waltendorf

Seit den Neuwahlen im Februar 2025 hat die Wasser-
wacht Waltendorf eine neue Zusammensetzung der Vor-
standschaft. Als neuer Ortgruppenleiter fungiert Andreas 
Habicht, dem weiterhin Markus Ebner als Stellvertreter zur 
Seite steht. Der bisherige Vorsitzende Roman Sammer tritt 
aus beruflichen und privaten Gründen in der neuen Legis-
laturperiode etwas kürzer und steht noch als Schriftführer 
bereit. Die technische Leitung hat weiterhin Florian Weide-
rer in bewährten Händen und wird neu von Sebastian Le-
werenz als Stellvertretender Technischer Leiter unterstützt. 
Die Leitung der Jugendgruppe übergab Andreas Habicht 
an ein neues Quintett aus Corinna Edenhofer, Annika Her-
treiter, Anna-Lena Englmeier, sowie Paula und Jana Wei-
derer. Komplettiert wird die Vorstandschaft mit Christina 
Niedermayer als Kassiererin und den Beisitzern Florian 
Still, Harald Sautner und Susi Sagstetter.

Terminankündigungen der 
Wasserwacht Waltendorf

• 30.05.2025 
Beginn Online-Voranmeldung Schwimmkurs 
unter www.wasserwacht-waltendorf.de

• 06.06.2025
Wallfahrer übersetzen

• 22.06.2025 
Finales Einschreiben und Start Schwimm-
kurs im Freibad Niederwinkling

• 26.07.2025
Donauschwimmen in Waltendorf

JRK-Wettbewerb 
   in Niederwinkling

Im April 2024 vereinnahmte der Ju-
gend-Rot-Kreuz Kreiswettbewerb, un-

ter Federführung der Wasserwacht 
Waltendorf, den ganzen Ort Nie-
derwinkling. Insgesamt 22 Start-
gruppen aus allen JRK-Gruppen 
des gesamten Landkreises wa-
ren nach Niederwinkling ge-
kommen, um in vier Alters-
klassen jeweils die beste 
Gruppe zu ermitteln, die sich 
dann für den Bezirkswettbe-
werb qualifiziert hat. Beim 
Wettbewerb ist eine breite Pa-
lette an Wissen und Können 

gefragt. Neben Erste-Hilfe Theo-
rie und Praxis gibt es auch Statio-

nen zu Allgemeinwissen, Rot-Kreuz 
Wissen, Kreativität und natürlich 
kommt der Spaß z.B. bei der Station 
„Fun & Action“ nicht zu kurz. Als No-
vum hat heuer erstmals eine Jugend-

gruppe der Wasserwacht die örtli-
che Organisation des 

Wettbewerbs übernommen. 
Unter Federführung von Ju-
gendleiter Andreas Habicht 
hat die Wasserwacht Orts-
gruppe in enger Koopera-
tion mit der Gemeinde, 
dem KU und den örtli-
chen Vereinen den 120 
Kindern und Jugendli-
chen, 45 Schiedsrichtern 
und 30 Helfern in Nieder-
winkling einen perfekten 

Austragungsort geliefert. 
Vom Schulhaus, Kindergar-

ten, Kinderkrippe, Pfarrheim, 
Begegnungszentrum, Bücherei, 

OGV-Garten, Fußballplatz bis zur 
Kreativen Dorfwerkstatt war beina-
he jede gemeindliche Einrichtung 
mit dem Parkour des Wettbewerbs 

belegt. Ein herzlicher Dank gilt hier 
allen beteiligen Institutionen, dass 
der Wettbewerb in deren Gebäuden 
ausgetragen werden konnte und 
überall sofortige personelle oder ma-
terielle Hilfe und Unterstützung ange-
boten wurde. Bei der großen Ab-
schlussveranstaltung mit den 
Kindern, Eltern und Ehrengästen aus 
Politik und den BRK-Führungsebenen 
platzte der Saal des Begegnungszen-
trums beinahe aus allen Nähten. 
Marvin Kliem als Leiter der Jugendar-
beit beim JRK Straubing-Bogen zeigte 
sich schwer beeindruckt von den Ge-
gebenheiten und Möglichkeiten in 
Niederwinkling. So konnte etwa zum 
Abschuss des Wettbewerbtages ein 
fertig geschnittener Kurzfilm über die 
Entstehung des Roten Kreuzes ge-
zeigt werden, der zwei Stunden zuvor 
noch an der Station „musisch“ im ge-
rade neu errichteten Medienstudio 
der Kreativen Dorfwerkstatt gedreht 
wurde. Zudem bedankte Kliem Mar-
vin sich für die großzügige Unterstüt-
zung der Gemeinde, die jedem Teil-
nehmer bei den sommerlichen 
Temperaturen auch noch eine Kugel 
Eis in der Eisdiele spendierte.

Die teilnehmenden Kinder der Ju-
gendwasserwacht Waltendorf haben 
ihr selbst gestecktes Ziel Plätze vor 
allen anderen Wasserwachtgruppen 
zu belegen erreicht. Sie konnten alle 
gute Plätze belegen. Für einen ersten 
Platz, und damit dem Ticket zum Be-
zirkswettbewerb, hat es leider nicht 
gereicht.
Beim diesjährigen Kreiswettbewerb in 
St. Englmar vom 03.05. – 04.05. tre-
ten wieder Teams aus Waltendorf an 
und geben ihr Bestes.
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Engagement für die Gemeinschaft
48 Jahre in der Kirchenverwaltung und Pfarrgemeinde

Frage:
Sie haben 48 Jahre in der Kirchenverwaltung gearbeitet, 
davon 18 Jahre als Kirchenpfleger. Wie haben Sie Ihren 
Einstieg in die Kirchenverwaltung erlebt?
Antwort:
„Ich wurde zum 1. Januar 1977 mit 25 Jahren in die Kir-
chenverwaltung Oberwinkling gewählt. Zu dieser Zeit war 
ich noch nicht verheiratet und der Kirchenpfleger war Jo-
hann Muhr, weitere Mitglieder waren Joseph Stadler und 
Johann Fuchs. In dieser Anfangszeit habe ich viel gelernt 
und war als Mitglied ununterbrochen tätig. Ab 2006 hatte 
ich dann die Aufgabe des Kirchenpflegers übernommen.“

Frage:
Sie waren außerdem 56 Jahre im Pfarrgemeinderat aktiv. 
Können Sie uns etwas über diese lange Zeit im Gremium 
erzählen?
Antwort:
„Ja, das war eine prägende Zeit. Schon zu Beginn meiner 
Tätigkeit in der Pfarrei, 1968, wurde ich von Pfarrer Eduard 
Adlhoch als Vertreter der KLJB Oberwinkling in den Pfarr-
gemeinderat berufen. Ich wurde gleichzeitig zum Schrift-
führer gewählt und war bis 2012 ohne Unterbrechung 
Mitglied. Ab 2012 war ich aufgrund meines Amtes als Kir-
chenpfleger als Gast bei den Sitzungen des Pfarrgemein-
derates dabei.“

Frage:
Könnten Sie uns einen Überblick über die Aufgaben der 
Kirchenverwaltung geben?
Antwort:
„Die Hauptaufgabe der Kirchenverwaltung besteht darin, 
das Stiftungsvermögen der Pfarrei zu erhalten und ord-
nungsgemäß zu verwalten. Wir sind verantwortlich für 
den Erhalt der Kirchengebäude und der Inneneinrichtung, 
sowie für die Pflege des Friedhofs, Grundstücksmanage-

ment und Personalangelegenheiten. 
Der Kirchenpfleger unterstützt den 
Kirchenverwaltungsvorstand, der im-
mer der jeweilige Ortspfarrer ist.“

Frage:
Gab es während Ihrer Tätigkeit in der 
Kirchenverwaltung bestimmte Projek-
te, die Ihnen besonders in Erinnerung 
geblieben sind?
Antwort:
„Ja, es gab viele bedeutende Projekte. 
Dazu gehören die Außenrenovierung 
der Pfarrkirche, die Renovierung der 
Friedhofsmauer und des Leichenhau-
ses sowie die Schaffung von Urnen-
grabstätten. Auch die Anschaffung ei-
ner neuen Lautsprecheranlage in der 
Pfarrkirche und der Abbruch des al-
ten Kooperatorenhauses waren wich-
tige Meilensteine. Der Neubau des 
Pfarrheims war sicherlich das größte 
Projekt, aber auch die Erstellung der 
Pfarrchronik sowie die Bereitstellung 
von Grundstücken für unsere Kinder-
krippe und Erbbaurechte für junge 
Familien gehören zu den bedeuten-
den Maßnahmen.“

Frage:
Gab es besondere Ereignisse oder 
Feste, an die Sie sich gerne erinnern?
Antwort:
„Einige Ereignisse bleiben mir beson-
ders in Erinnerung, wie zum Beispiel 
die Primiz von Andreas Ring 2006, 

bei der ich als Primizleiter tätig war. 
Sowohl die Jubiläen von Pfarrer BGR 
Franz Wiesner, als auch von Pfarrer 
BGR Georg Prösl und sowie die 100-
Jahr-Feier der Pfarrkirche Oberwinkling 
waren besondere Momente. Unverges-
sen bleiben auch die Pfarrfeste, die 
zunächst am Kiefl-Weiher, dann im 
Pfarrgarten und zuletzt am Sportplatz 
gefeiert wurden.“

Frage:
Sie haben in Ihrer langen Zeit in der 
Pfarrei zahlreiche Auszeichnungen er-
halten. Eine besonders bemerkenswer-
te ist die Bischof-Johann-Michael-von-
Sailer-Medaille, die Sie 2008 für Ihre 
langjährige Tätigkeit erhielten. Was 
bedeutet diese Auszeichnung für Sie?
Antwort:
„Die Auszeichnung ist für mich eine 
große Ehre und Anerkennung für die 
vielen Jahre der Arbeit und des Enga-
gements in der Pfarrei. Es war eine 
sehr persönliche und besondere Ges-
te von Bischof Gerhard Ludwig, die 
mir viel bedeutet.“

Frage:
Neben Ihrer Tätigkeit in der Pfarrei 
waren Sie auch in anderen Ehrenäm-
tern tätig. Welche waren das?
Antwort:
„Ich habe in verschiedenen Ehrenäm-
tern gedient, sowohl auf regionaler 
als auch überregionaler Ebene. In der 

Gemeinde war ich unter anderem 
Vorstand der KLJB und Schriftführer 
beim EC Niederwinkling. Zudem war 
ich Gruppenführer bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Niederwinkling. Auf über-
regionaler Ebene war ich 10 Jahre 
lang Schöffe am Landgericht Regens-
burg und habe in verschiedenen Vor-
ständen, wie beim Förderverein Klinik 
Bogen und beim BRK Kreisverband 
Straubing-Bogen, gearbeitet.“

Frage:
Abschließend noch eine Frage: Was 
denken Sie, hat Ihre Arbeit in der Kir-
che und in der Gemeinde geprägt?
Antwort:
„Die Zusammenarbeit mit den Pfar-
rern und den Mitgliedern der Kir-
chenverwaltung sowie dem Pfarrge-
meinderat war immer von Harmonie 
und Respekt geprägt. Es war mir im-
mer wichtig, zum Wohl der Pfarrge-
meinde zu arbeiten und einen Bei-
trag zu leisten. Die konstruktive 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Niederwinkling und das gemeinsame 
Engagement für die Pfarrei und ihre 
Projekte werden mir stets in guter Er-
innerung bleiben.“

Ein Interview mit Xaver Gilch
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Tolle/Vergangene Aktionen 
im Storchennest Niederwinkling

Die Kinder der „KiTa Storchennest“ 
freuten sich über den vorweihnachtli-
chen Besuch der Gemeindereferentin 
Christina Schneider. In besinnlicher 
Atmosphäre und mit viel Herz und 
Engagement erzählte Frau Schneider 
jeder Gruppe eine berührende Weih-
nachtsgeschichte. Mithilfe von Lege-
material und Musikinstrumenten wa-
ren die Kinder dabei nicht nur 
Zuhörer, sondern auch aktive Mitge-
stalter der Geschichte. 
Ein herzliches Dankeschön an Frau 
Schneider, die durch ihre liebevolle 
Gestaltung den Kindergartenkindern 

religiöse Werte näherbringt und das 
Wertekonzept unserer Einrichtung 
unterstützt. 
Auch während der Osterzeit wird uns 
Frau Schneider wieder im Kindergar-
ten besuchen. 
Wir freuen uns auf die weitere Zu-
sammenarbeit. 

Auch der Zahnarzt stattete den Stor-
chennest-Kindern im Rahmen der 

LAGZ Gruppenprophylaxe wieder ei-
nen Besuch ab. Gemeinsam mit sei-
ner zahnmedizinischen Fachange-
stellten und der kuscheligen Robbe 
„Goldie“ vermittelte Dr. Fleischmann 
den Kindern mittels eines Zahnputz-
liedes und Gips-Modellen Zahnhygi-
ene und die altersgemäße Zahnputz-
technik. Eifrig gingen alle Kinder 
anschließend zum selber Zähneput-
zen mit den dafür mitgebrachten 
Zahnbürsten, Bechern und Zahnpas-
ta. Jedes Kind erhielt eine LAGZ-Ta-
sche, in der die Utensilien nebst In-
fo-Broschüren verstaut werden 
konnten. Mit Plakaten in jeder Grup-
pe konnte das Thema „Gesunde Er-
nährung und Zahnhygiene“ im Kin-
dergarten weiter mit den Kindern 
behandelt werden. „KiTa Storchen-
nest“ bedankt sich bei der Praxis Dr. 
Fleischmann für die aufgebrachte 
Zeit, die vielen Mitbringsel und die 
kindgerechte Durchführung.

Der Winklinger Musikverein e.V. lädt 
einmal mehr zu einer Serenade der 
besonderen Art ein, welche sich zum 
Ziel setzt, traditionelle und moderne 
Klangwelten zu verbinden. 
Am 1. Juni 2025 um 17 Uhr öffnet 
das Begegnungszentrum dazu seine 
Türen für alle Musikliebhaber, die sich 
auf ein abwechslungsreiches und 
spannendes Konzert freuen dürfen.
Dabei wird uns die musikalische Rei-
se, unter der Leitung unseres wohlbe-
kannten Maestros Andreas Stich, von 
kraftvollen und festlichen Klängen 
über emotionale und harmonische 
Kompositionen bis hin zu bekannten 
Melodien führen, welche Erinnerun-

gen wecken und zum Genießen ein-
laden. 
Ob zeitlos oder modern, schwungvoll 
oder gefühlvoll, für einen jeden 
Freund der Musik ist etwas in unse-
rem Programm enthalten. Wir Musi-
ker des Winklinger Musikvereins 
freuen uns darauf, zahlreiche Gäste 
zu diesem besonderen Konzertabend 
begrüßen zu dürfen. 

Leo Sautner     
1. Vorstand

Ein Fest der Musik 
Einladung zur Blasmusikserenade

Eintritt
frei
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Premiere
2. Aufführung
3. Aufführung
4. Aufführung
5. Aufführung

27.09.2025
28.09.2025
02.10.2025
03.10.2025
04.10.2025

6. Aufführung
7. Aufführung
8. Aufführung
9. Aufführung
10. Aufführung

12.10.2025
17.10.2025
19.10.2025
24.10.2025
25.10.2025

19.07.2025 Kartenvorverkauf 
im BGZ, Storchenapotheke, Vogl

Die NEUREICHEN
oder Blaues Blut und Erbsensuppe

von Peter Adam — Deutscher Theaterverlag

KiNi Theater unterwegs in der Welt der Adeligen

Mit dem Theaterstück „Die Neureichen 
oder Blaues Blut und Erbsensuppe“ 
(von Peter Adam – Deutscher Theater-
verlag), ein bayerischer Schwank in 
drei Akten hat sich KiNi – Kultur in 
Niederwinkling für ein Stück entschie-
den, das uns in die schillernde Welt 
des Adels entführt – mehr Schein als 
Sein, oder etwa nicht?“
In dieser amüsanten Komödie dreht 
sich alles um die Familie Neureich, 
die bisher mit ihrem Imbissstand ein 
bodenständiges Leben geführt hat. 
Otto Neureich, gespielt von Andreas 
Habicht, hat durch eine geniale Erfin-
dung überraschend ein Vermögen ge-
macht. Trotz seines plötzlichen Reich-
tums möchte er jedoch an seinen 
Wurzeln festhalten und seinen bishe-

rigen Lebensstil nicht ändern. Seine 
Frau Ottilie Neureich, dargestellt von 
Andrea Krampfl, hingegen hat sich in 
der High Society etabliert und strebt 
danach, ihren sozialen Status weiter 
zu verbessern. Sie hat die schillernde 
Welt der Reichen und Schönen bereits 
für sich entdeckt. 
Besonders am Herzen liegt ihr die 
Verkuppelung ihrer bezaubernden 
Tochter Bettina (Lilly Stadler) mit dem 
adeligen Sohn Hugo (Michael Stadler), 
dem Sprössling der Gräfin Adele Ro-
mandeaux  (Sibylle Attenberger).
Um das notwendige Benehmen in fei-
nen Kreisen zu erlernen, engagieren 
die Neureichs den Butler Jean (Fabian 
Kilger), der als Experte für Etikette gilt. 
Unterstützt wird dieses Vorhaben von 

der Köchin Berta (Franziska Neppl), 
die auch als befreundete Adelige 
agieren muss, um Bettina mit dem 
jungen Grafen zu verkuppeln. Das 
quirlige Hausmädchen Susi (Annika 
Hertreiter) bringt zusätzlich Schwung 
in den Haushalt der Neureichs.
Der Weg der Neureichs, angeführt von 
Ottilie, soll vom einfachen Volk in die 
höheren Sphären der gehobenen 
Klasse führen. Doch Otto, der Ehe-
mann, möchte lieber bei seiner Erb-
sensuppe und auf dem Boden der Tat-
sachen bleiben, ebenso wie seine 
Tochter.
Die Schauspielerinnen und Schau-
spieler sind dem langjährigen Publi-
kum bereits aus früheren Rollen be-
kannt und bringen jede Menge 

Erfahrung und Humor mit. Der Pro-
benstart ist bereits erfolgt, und die 
Premiere wird am 27. September 2025 
gefeiert. 
Der Kartenvorverkauf beginnt am 
Samstag, den 19. Juli 2025, und es 
sind insgesamt zehn Aufführungen 
geplant. Weitere Details werden noch 
bekannt gegeben – vielleicht sogar ein 
Rezept für die perfekte Erbsensuppe!
Die Fangemeinschaft darf sich auch 
in diesem Jahr wieder auf viel Lusti-
ges und Witziges freuen. 
Toi toi toi an den Theaterverein mit 
seinen unzähligen Helfern und Unter-
stützern, die ihrem Publikum wieder 
einen humorvollen und unbeschwer-
ten Abend bescheren werden!

Regie v.l.n.r.: 
Andreas Decker, Ilona Rybak, Christian Heigl

Souffleusen v.l.n.r.: 
Mona Stadler, Natascha Bärndörfler, Maria Illner

Darsteller v.l.n.r.: 
Franziska Neppl, Annika Hertreiter, Lilly Stadler, Andreas Habicht, 
Andrea Grampfl, Fabian Kilger, Michael Stadler, Sibylle Attenberger Fo
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Unser Herbstprogramm 2025 finden Sie ab 15.07.2025 auf unserer Homepage. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
VHS Außenstellenleiterin Niederwinkling-Schwarzach-Mariaposching

Bettina Oberhofer
Telefon: 015115803883E-Mail: niederwinkling@vhs-straubing-bogen.deHomepage: www.vhs-straubing-bogen.de

Volkshochschule Straubing-Bogen
Entdecken Sie unsere Kursvielfalt!

Die VHS-Außenstelle Niederwinkling-
Schwarzach-Mariaposching bietet 
auch in diesem Jahr ein abwechs-
lungsreiches und spannendes Pro-
gramm für Jung und Alt. Egal, ob Sie 
sich beruflich weiterbilden, neue Hob-
bys entdecken oder einfach Ihr Wis-
sen erweitern möchten – bei uns fin-
den Sie das passende Angebot.

Kursvorschau für Frühjahr und Som-
mer – Ein kleiner Einblick in unser 
Programm:
Kreativität und Kunst – Entfal-
ten Sie Ihr kreatives Potential

• Nähkurs für Anfänger
251-K14NW

• Blumenstecker für Haus und 
Garten
 251-K03NW

• Großes Muttertagsbasteln mit 
Trockenblumen
251-K07NW

• Wir schmücken eine Schale mit 
einer Figur aus Raysin und Tro-
ckenblumen
251-K15NW

• Blumenhaarreif binden mit Zuta-
ten aus Wiese und Garten
251-K11NW

Kurse für Kinder, Babys 
und Eltern – Lernen, Spielen 
und Entdecken! 
Wir bieten ein vielfältiges 
Angebot für die jüngsten 
Teilnehmer und 
deren Eltern

• Vortrag: Der erste 
Brei – Beikostein-
führung
251-G24NW

• Erste Hilfe am Kind
251-G12NW

• Fit für die 1. Klasse – 
Einführung in Mathematik 
für Vorschulkinder

• Mobbing – für Kinder der 3. 
& 4. Klasse 

Gesundheitskurse – 
Für Körper und Geist 
Bleiben Sie fit und ge-
sund mit unseren Kur-
sen rund um Bewegung 
und Entspannung:

• Familie und Beruf – 
kein Stress mit dem 
Stress! 
251-G21NW

• After-Work-Spaziergang - Energie 
tanken für den Feierabend

251-G13NW

Kochkurse – Kulinarische 
Entdeckungsreise! Lernen Sie, 
wie Sie in der Küche wahre 
Meisterwerke schaffen:
• Wilde Kräuter & Geschmä-
cker - von der Frühlingswiese 
auf den Teller

251-G31NW
• Wenn der Spargel wächst

251-G14NW
• Gutes Brot macht Wangen rot. 
Brotbackkurs Sauerteig-Basis
251-G04NW
• Leichte Sommerküche
251-G19NW

Schulische Prüfungsvor-
bereitung – Fit für Ihre Prü-
fungen! Bereiten Sie sich opti-
mal auf Ihre 
schulischen Prüfungen vor:

• Vorbereitung Qualifizieren-
der Mittelschulabschluss im Fach 

Englisch
251-Z02NW

• Vorbereitung Qualifizierender 
Mittelschulabschluss im Fach 
Deutsch
• Fit für den Mathe-Quali?
251-Z01NW

Anmeldung und weitere 
Informationen:

Melden Sie sich noch heute für Ihren 
Wunschkurs an! Alle Kurse können 
direkt online über unsere Website 

oder persönlich bei uns in der 
Geschäftsstelle 

(Telefon: 09422 505600) 
gebucht werden. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung!

Fotos: Bettina Oberhofer
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 Ein Jahr 
   unterwegs 
mit der KLJB 
     Oberwinkling

Teil 1: Ein Blick hinter die Kulissen 
eines Landjugendballs

Junge Menschen, die Verant-
wortung übernehmen.

Wir nehmen euch mit auf eine Reise, 
durch das ganze Jahr der KLJB Ober-
winkling. Es werden Feste organisiert, 
Traditionen gepflegt und das Gemein-
deleben mit tatkräftigem Engagement 
unterstützt. In den kommenden Blick-
wink’l erfahrt ihr mehr über das, was 
diese junge Generation der Winklin-
ger alles möglich macht.

Der Landjugendball
Der KLJB Ball Oberwinkling ist ein je-
des Jahr Highlight im Veranstaltungs-
kalender. Zahlreiche Besucher feier-

ten am 01.03.2025 unter dem Motto: 
„Mit dem Ferrari zur Winklinger 

PARTY-SAFARI“. 
Doch lasst uns einen Blick hinter die 
Kulissen dieses großen Events werfen.
Bereits im Frühling und Sommer des 
Vorjahres beginnen die Vorbereitun-
gen. Der erste Schritt? Die Buchung 
der Band und der DJs – schließlich 
soll die Musik an diesem besonderen 
Abend die Stimmung richtig anhei-
zen! Ab November des Vorjahres star-
tet die Vorstandschaft der KLJB dann 
mit der Detailplanung.  Genehmigun-
gen werden eingeholt, Versicherun-
gen abgeschlossen, Schichtpläne für 
die Helfer erstellt und die Dienstleis-

ter koordiniert. Ohne Teamarbeit und 
einer durchdachten Organisation, wä-
re eine solche Großveranstaltung 
nicht möglich.
Vom Barkeeper über die Spüler bis 
hin zum Auf- und Abbauteam – ins-
gesamt über 100 Helfer waren betei-
ligt, um den Besuchern einen unver-
gesslichen Abend zu ermöglichen.
Auch wenn die Organisation haupt-
sächlich durch die KLJB erfolgt, wäre 
ein solches Event ohne die tatkräftige 
Unterstützung zahlreicher Menschen 
nicht möglich. Einen besonderen 
Dank möchte die KLJB daher an die 
Feuerwehr Niederwinkling, den Bau-
hof und an Martina Lerch (Gasthaus 

Heinerl) mit Ihrem Team und allen 
ehrenamtlichen Helfer richten. 

Wie geht’s weiter?
Keine Zeit für eine Verschnaufpause. 
Die Vorbereitungen für die nächste 
Veranstaltung der KLJB laufen bereits 
auf Hochtouren. Das Weinfest mit 
Maibaumaufstellen am 30.04.2025. 
Denn was wäre Niederwinkling ohne 
Maibaum? Welchen Aufgaben und 
Herausforderungen sich die KLJB hier 
stellen dürfen, erfahrt ihr in der 
nächsten Ausgabe des Blickwink’ls …
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Ein äußerst erfolgreiches Lesejahr 
liegt hinter dem ehrenamtlichen 
Team der Gemeindebücherei St. Wolf-
gang. 569 Leser nutzten den Bestand 
von 8.473 Medien, was zu 18.523 
Ausleihungen führte – eine Steige-
rung von 14% im Vergleich zum Vor-
jahr. Besonders zum Erfolg trug der 
Neueinkauf von Medien im Wert von 
7.460 Euro und die enge Zusammen-
arbeit mit der Kinderkrippe, Kita, 
Grundschule, Pfarrei, Gemeinde, KU 
sowie verschiedenen Vereinen bei. 
Das Team leistete insgesamt 1.717 
Stunden ehrenamtliche Arbeit.
Wichtige Highlights des Jahres waren 
die ausverkauften Autorenlesungen 
mit Alexander Horn und „Woid Woi-
fe“. Auch der Auftritt von Marco Nad-
ler am „Tag der offenen Gemeinde“ 
lockte viele Besucher in die Bücherei. 
Eine super Symbiose bildete zudem 
die Bilderausstellung von Josef Str-
äußl in unserer Bücherei. Zudem er-
freuten die vier „Adventsfenster“ die 
Winklinger, die vom Büchereiteam in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde-
referentin gestaltet werden. 
Neben den regulären Ausleihzeiten 
haben wir regelmäßig die Kinderkrip-
pe und die Gruppen der Kita, sowie 
die Schulklassen der Grundschule zur 
Ausleihe am Vormittag empfangen. 
Kurze Geschichten, vorgelesen von 
Mitarbeiterinnen der Bücherei, darauf 
sind die Kindergartenkinder immer 
ganz gespannt. 

Gute Anregungen holt sich das Bü-
chereiteam auf Fortbildungen, wie 
dem Diözesantag oder der Bücherei-
leitertagung des St. Michaelsbundes. 
Weitere Programmpunkte waren der 
Vortragsabend mit dem Pfarrgemein-
derat mit Pfarrer Reitinger, als gastge-
bende Bücherei des Basis-12-Kurses 
des St. Michaelsbundes, die Ferien-
freizeit in Kooperation mit dem OGV, 
die Übergabe der Lesestart-Pakete im 
Kindergarten mit Vorlesen einer Ge-
schichte, die Teilnahme am „Tag der 
offenen Gemeinde“ mit integriertem 
Gratis-Comic-Tag.  Des Weiteren wa-
ren Märchenstunden und Vorlesen-
achmittage in Zusammenarbeit mit 
dem Quartiersmanagement für Senio-
ren auf dem Plan.  
Gerne haben wir die Einladung zum 
70. Geburtstag von Bgm. Ludwig 
Waas angenommen. Wir gratulierten 
mit einem Buch „das Geschichte 
schrieb“ und hoffentlich durch den 

Jubilar weitergeführt wird. Des Weite-
ren gratulierten wir BGR Pfarrer Franz 
Wiesner zum 65. Geburtstag. 
Zu elf Arbeitseinsätzen kam man zu-
sammen, um Bücher zu bearbeiten, 
Ordnung in die Regale zu bringen 
und auch Veranstaltungen, wie die 
Autorenlesungen, Bücherflohmärkte 
und anderes zu besprechen. Für die-
se herausragende Arbeit wurde die 
Bücherei mit dem Büchereisiegel des 
St. Michaelsbundes ausgezeichnet.
Büchereileiterin Rita Gilch meinte, 
dass es ohne ein Team, das hinter ei-
nem stehe und die ineinandergreifen-
de Arbeit unmöglich sei. Natürlich 
wäre das alles auch nicht möglich 
ohne den Rückhalt durch die Pfarrei, 
die Gemeinde und die Unterstützung 
durch das KU, sowie die positive Be-
gleitung des St. Michaelsbundes.

Foto: Rita Gilch

Das Team hat sich zudem einheitliche Schirme mit dem KiNi-Bücherei-Logo angeschafft, die bei Festen zum Einsatz kommen.

Das Jahr 2024 
der Gemeindebücherei 
St. Wolfgang kurzgefasst:

Aktivitäten
Aktivitäten

Aktivitäten
Ab 24.04.2025 startet 
die eBook Ausleihe 

Am 20.03.2025 überreichte Frau Heidi 
Lachner von der Storchenapotheke 
eine großzügige Spende an die Ge-
meindebücherei St. Wolfang Nieder-
winkling. Die Spende wird genutzt, 
um die Bücherei an die digitale Bi-
bliothek „Onleihe LEO SUED“ anzu-
schließen. 
„Bildung und der Zugang zu Wissen 
ist von großer Bedeutung. Gerne un-
terstütze ich daher das Projekt der 
Gemeindebücherei St. Wolfgang.“, er-
klärte Frau Heidi Lachner bei der 
Übergabe der Spende.
Ab dem 24. April 2025 – passend 
zum Welttag des Buches – geht die 

digitale Bibliothek „Onleihe LEO 
SUED“ offiziell an den Start. Sie bietet 
den Nutzern Zugang zu über 40.000 
verschiedenen Titeln in Form von 
eBooks, eAudios, ePapers und eMa-
gazines. Außerdem wird ein mehr-
sprachiges eLearning-Material ange-
boten.
Die digitale Bibliothek ermöglicht es 
den Nutzern, bequem von zu Hause 
aus auf eine riesige Auswahl an Me-
dien zuzugreifen. Gerade im digitalen 
Zeitalter ist der Zugang zu Informati-
onen und Bildung wichtiger denn je 
– und die „Onleihe LEO SUED“ ist 
eine tolle Lösung für alle Altersgrup-

pen und Interessen. Die Medien kön-
nen zukünftig ganz einfach mit ei-
nem PC oder Mobilgerät herunterge-
laden werden.
Natürlich können die Mitglieder der 
Gemeindebücherei St. Wolfgang auch 
weiterhin das große analoge Angebot 
vor Ort nutzen. Die Kombination von 
analog und digital ermöglicht es den 
Nutzern, die Vorteile beider Welten zu 
genießen. Ob klassische Bücher oder 
digitale Formate – in der Gemeinde-
bücherei Niederwinkling findet jeder 
das passende Werk.

„Die Spende der Storchenapotheke ist 
ein riesiger Schritt in die Zukunft der 
Gemeindebücherei. Wir freuen uns 
sehr, unseren Mitgliedern bald diese 
neue digitale Möglichkeit bieten zu 
können. Und wer noch kein Mitglied 
ist, kann sich gerne anmelden und 
von den vielen Vorteilen unserer ana-
logen und digitalen Bibliothek profi-
tieren“, sagte Frau Rita Gilch, Leiterin 
der Gemeindebücherei St. Wolfgang.

Mehr Infos zum Start der digitalen Bi-
bliothek gibt es in Kürze auf unserer 
Webseite: www.ku-niederwinkling.de.

v.l.n.r.: Christian Pfeffer, Rita Gilch, Pfarrei Franz Wiesner, Heidi Lachner, 1. Bgm Ludwig Waas

Spendenübergabe: 
Storchenapotheke unterstützt Gemeindebücherei St. Wolfgang
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Gemeinsam für die Tier- und Vogelwelt
Ein Beitrag der Niederwinklinger Jagdpächter:

Frühling in Niederwinkling – 
Im Einklang mit der Natur

Der Winter neigt sich dem Ende zu 
und das Frühjahr steht vor der Tür. 
Die ersten Sonnenstrahlen locken 
uns nach draußen, und wir können 
es kaum erwarten, die ersten Blüten 
zu sehen und neue Energie zu tan-
ken. Doch nicht nur die Natur er-
wacht – auch die Tierwelt bereitet 
sich auf den Nachwuchs vor. Wir in 
Niederwinkling dürfen uns glücklich 
schätzen, in einer Region mit einer 
so vielfältigen Flora und Fauna zu 
leben. Besonders bemerkenswert: 
Hier sind noch Wildtiere zu Hause, 
die in vielen Teilen Bayerns schon 
sehr selten geworden sind.

Im Frühjahr können wir die Schön-
heit einer noch weitgehend intakten 
Natur genießen. Alles grünt, die Zug-
vögel kehren zurück und täglich blü-
hen neue Pflanzen auf. Doch dieser 
Reichtum an Natur und Leben ist 
nicht selbstverständlich – er muss er-
halten bleiben. Das gelingt nur, wenn 
wir alle – ob Spaziergänger, Sportler, 

Hundehalter, Reiter oder auch wir 
Jäger – gemeinsam dafür sorgen, 
dass die Natur respektiert wird.

Warum Respekt gegenüber 
der Natur so wichtig ist:

Die Lebensräume unserer Wildtiere 
werden immer kleiner, und ihre Rück-
zugsgebiete werden immer weniger. 
Besonders in der kalten Jahreszeit 
und während der Brutzeit sind die 
Tiere auf Ruhe angewiesen. In dieser 
Zeit fährt ihr Körper auf Sparflamme, 
und sie reagieren sehr empfindlich 
auf Störungen. Auch in der Brut- 
und Aufzuchtzeit brauchen Vögel 
und Wildtiere viel Energie, und nur 
mit ausreichend Ruhe können sie 
ihre Jungen erfolgreich großziehen.

Unsere Bitte an Sie:

• Gönnen Sie der Tierwelt Ruhe, 
besonders in den Abend- und 
Morgenstunden sowie nachts – 
vor allem im Wald.

• Bleiben Sie bitte auf den öffent-
lichen Wegen und Forststraßen.

• Reiten Sie nicht querfeldein 
durch den Wald und halten Sie 
Ihren Hund an der Leine. (Es 
gibt gesetzliche Regelungen, die 
auch mit empfindlichen Geldbu-
ßen verbunden sein können.)

Störungen können dazu führen, dass 
die Wildtiere erhöhten Nahrungsbe-
darf haben und somit dem Wald 
Schaden zufügen. Dies kann dazu 
führen, dass das Landratsamt die 
Jagdquote erhöht – und das ist für 
alle Seiten unangenehm.
Für uns Jäger ist es ebenfalls wich-
tig, dass wir in den Morgen- und 
Abendstunden eine gewisse Ruhe im 
Revier haben, um Wild zu beobach-
ten und ansprechen zu können.
Auch unsere Landwirte haben ein 
Anliegen: Bitte marschieren Sie nicht 
quer durch Felder und Wiesen. Be-
sonders problematisch wird es, wenn 
Hunde ihren Kot hinterlassen, der in 
den Futterkreislauf der Tiere gelangt 
und Krankheiten übertragen kann – 
was hohe Tierarztkosten verursacht.

Ein besonderer Hinweis:

In Niederwinkling haben wir ein 
überregional anerkanntes Vogel-
schutzgebiet, das einen speziellen 
Schutzstatus genießt. Bitte beachten 
Sie dort die umfangreiche Beschilde-
rung und halten Sie sich an die Ver-
haltensregeln.
Die Tierwelt gewöhnt sich an den 
Menschen, solange wir uns an die 
Wege halten und keine unnötigen 
Störungen verursachen. Deshalb un-
sere Bitte: Unterstützen Sie uns dabei, 
die Natur zu bewahren. Wir alle – 
Mensch und Tier – profitieren davon.

Wenn Sie Fragen haben oder 
Interesse an einer Pirsch oder 
einem Ansitz mit uns Jägern 

haben, sprechen Sie uns gerne an. 
Wir wünschen Ihnen eine schöne 
Zeit im Einklang mit der Natur!

Ihre Niederwinklinger Jagdpächter
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FARBE

Am 06.06.2025 findet erneut eine 
Ausstellung in unserem Sägewerk-Ate-
lier statt, zu der wir alle Interessierten 
herzlich einladen.
 Diesmal werden Skulpturen und Ob-
jekte aus Afrika zu sehen sein, zu-
sammen mit Bildern von Otto Wagner.
Die Ausstellungsstücke – es sind 35 
Exponate - hat in den letzten 45 Jah-
ren Manfred Nürnberger, langjähriger 
Kunsterzieher an der Universität Re-
gensburg, zusammengetragen. Zu-
nächst waren die Objekte als An-
schauungsmaterial für seine 
Studenten gedacht, doch immer mehr 
wurde daraus eine Sammelleiden-
schaft, die getragen wurde von der 
Faszination für die so andersartige 
Formensprache des afrikanischen 
Kontinents: Die Proportionen der Kör-
perteile der Figuren sind nicht harmo-
nisch wie in unserer, von der europäi-
schen Antike und Renaissance 
geprägten Sehweise bzw. Vorstellung. 
Die Einzelformen werden fast immer 
unvermittelt aneinandergefügt, wo-
durch eine expressive Wucht und Aus-
strahlung erzeugt wird. Erst zu Beginn 
des 20. Jahrhundert entdeckten und 

lernten Künstler wie Picasso, Braque 
oder Kirchner die Kunst des afrikani-
schen Kontinents zu schätzen. In un-
mittelbarer Auseinandersetzung mit 
ihr entstanden die neuen Kunstrich-
tungen des Kubismus und Expressio-
nismus.
Den farbigen Part in der Ausstellung 
übernehmen die Bilder von Otto Wag-
ner, die in neuerer Schaffenszeit ent-
standen sind. Die farbintensiven Male-
reien verzahnen frei empfunden und 
doch systematisch mit dem Pinsel ge-
setzt Elemente zu einer lebendigen 
Struktur. Natureindrücke geben dazu 
den künstlerischen Impuls. 
In vielerlei Hinsicht bildet die farbige 
Malerei einen Gegensatz zu den 
Skulpturen aus Holz und Metall. Das 
Zusammentreffen beider „Welten“ 
könnte ebenso spannend werden wie 
die Begegnung der Besucher mit den 
Ausstellungsstücken.
Der Eröffnungstermin und die Be-
suchszeiten werden rechtzeitig be-
kannt gegeben.

Gaby und Otto Wagner 
Manfred Nürnberger

Stille Kunst im Sägewerk III
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Crashkurs Erste Hilfe

Tipps für den Alltag für 
        pflegende Angehörige in Niederwinkling

Am 12.02.2025 fand in der Tagespfle-
ge der Caritas Niederwinkling ein 
Crashkurs zum Thema „Erste Hilfe – 
Tipps für den Alltag für pflegende An-
gehörige“ statt. 
Monika Bayer, Leiterin der Einrich-
tung, sorgte für eine angenehme At-
mosphäre, indem sie die Gäste mit 
Getränken und Plätzchen verwöhnte. 
Zu Beginn des Kurses begrüßte Bar-
bara Herrnberger von der Senioren-
fachstelle des Landkreises Straubing-
Bogen die Teilnehmer herzlich im Na-
men von Herrn Landrat Laumer.
Der Dozent, Markus Haslecker, führte 
die Teilnehmer durch ein umfangrei-
ches Programm, das sowohl theoreti-
sche als auch praktische Aspekte der 
Ersten Hilfe abdeckte. Besonders im 
Fokus standen lebensrettende Maß-
nahmen bei Herzinfarkt, Aspiration 
und Schlaganfall, aber auch chro-
nische Erkrankungen wie z.B. 

Diabetes und ihre Folgen. Mit 
Unterstützung von Frau 

Herrnberger demonstrierte 
Herr Haslecker die Herz-

Lungen-Wiederbele-
bung und erklär-

te anschau-
lich die 

stabile Seitenlage sowie die richtige 
Technik, um gestürzte Patienten si-
cher wieder ins Bett zu bringen.
Des Weiteren erhielten die Teilnehmer 
wertvolle Informationen und verschie-
dene Broschüren darüber, wo sie Hil-
fe bekommen können und welche 
Hilfsangebote es allgemein und im 
Landkreis gibt.
Die Kurse werden durch den Land-
kreis finanziert, um pflegenden Ange-
hörigen die Möglichkeit zu geben, 
ihren Alltag für einen Moment zu ver-
gessen, altes Wissen aufzufrischen 
und offene Fragen zu klären. Herr 
Haslecker beantwortete zahlreiche 
Fragen und gab den Teilnehmern das 
nötige Selbstvertrauen, um in Notfall-
situationen richtig zu handeln. 
Insgesamt war der Crashkurs eine ge-
lungene Veranstaltung, die nicht nur 
Wissen vermittelte, sondern auch den 
Austausch unter den pflegenden An-
gehörigen förderte. 

Für weitere Informationen steht die 
Seniorenfachstelle des Landkreises 
Straubing-Bogen unter der Telefon-
nummer 09421 973-528 gerne zur 
Verfügung.

Fotos: Frau Hernberger
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Lokale Maßnahmen, globale Wirkung: 
Klimaschutz in Niederwinkling 

Dass Klimaschutz ein wichtiges 
und großes Thema ist, ist schon 
lange kein Geheimnis mehr. Doch 
wie trägt eigentlich die Gemeinde 
Niederwinkling ihren Teil dazu bei?
Bereits mehrere lokale Maßnah-
men sollen Niederwinkling lang-
fristig zu einem klimafreundli-
chen Wohnort machen. 
Das Thema Klimaschutz wird in 
unserer Gemeinde insbesondere 
durch das Großprojekt „Ausbau 
des Nahwärmenetzes“ geprägt. 
Durch die damit verbundene Ener-
gieeinsparung soll ein wichtiger 
Schritt im Klimaschutzmanage-
ment der Gemeinde erzielt wer-
den.
Auch die Einführung des Energie-
managements ist weiterhin aktiv 
in der Umsetzung. Hier wurden 
bzw. werden weitere kommunale 

Liegenschaften nach und nach in 
das Gebäudeautomationsverfah-
ren integriert.
Des Weiteren ist die Planung 
mehrerer Photovoltaikanlagen in 
vollem Gange. Die Umsetzung hat 
bereits begonnen: Einige Anlagen 
wurden mittlerweile installiert, 
und weitere Photovoltaikanlagen 
befinden sich derzeit in der Pla-
nungsphase.
Für den reibungslosen Ablauf der 
verschiedenen Projekte sorgt un-
ser Klimaschutzmanager Martin 
Pielmeier. Das Klimaschutzmana-
gement ist die Anlaufstelle für alle 
Themen rund um die geplanten 
Projekte, die den Klimaschutz be-
treffen.
Auch zukünftig wird die Gemein-
de Niederwinkling weiterhin ihren 
Beitrag zum Klimaschutz leisten.

23. April - 
Welttag des Buches

Seit 1995 wird der Welttag des Buches jährlich am 23. 
April gefeiert. Der Tag wurde von der UNESCO ins Leben 
gerufen, um das Lesen, die Bücher und die Kultur des 
Schreibens weltweit zu fördern.
Aber hat das Buch in der heutigen digitalen und schnellle-
bigen Welt überhaupt noch einen Platz? Ja! Bücher geben 
uns die Möglichkeit uns fortzubilden, uns zu entspannen 
oder neue Welten zu entdecken.
Zudem haben Bücher die Kraft Menschen zu verbinden. 
Durch Online-Foren, Buchclubs und Literaturveranstaltun-
gen kommen Leser zusammen. 
So bleibt das Buch nicht nur ein persönliches Erlebnis, 
sondern auch ein sozialer Faktor, der Gespräche anregt 
und neue Perspektiven eröffnet.
Wie stehst du zum Lesen in der heutigen Zeit? Greifst du 
eher zum gedruckten Buch oder bevorzugst du die digitale 
Form eines eBooks? Beides findest du übrigens in unserer 
Gemeindebücherei St. Wolfgang im Begenungszentrum.

Fun Facts über Bücher:
–Die Bibel ist das meistverkaufte Buch der Welt.
–Mit 210 Kilogramm ist „Das Buch der Apokalypse“ das 
schwerste Buch der Welt“

–Alle Bücher der Gemeindebücherei gestapelt, würde 
den Niederwinklinger Storchenturm überragen

–„Altern“ von Elke Heidenreich ist das meistverkaufte 
Buch 2024 in Deutschland

–Welches Buch wurde am meisten aus öffentlichen Bi-
bliotheken gestohlen? – Guiness-Buch der Rekorde (in 
unserer Gemeindebücherei noch enthalten)

Die häufigsten Ausleihungen in Niederwinkling 2024:
1. „Zwetschgendatschikomplott“ von Rita Falk
2. „Sauerkrautkoma“ von Rita Falk
3. „Obstgarten“ (Spiel) 

Die häufigsten Ausleihungen in Niederwinkling-Kids 2024:
1. „Alles über Prinzessinnen“ von Andrea Erne
2. „Entdecke die Tiere Afrikas“ von Inka Friese
3. „Findus zieht um“ von Sven Nordqist

Foto: Karin Ulrich
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Seniorenkino

Nicht das erste Mal waren Senio-
ren zu einem Kinonachmittag ins 
BGZ in Niederwinkling eingela-
den. Am 15. Februar 2025 fanden 
sich zahlreiche Besucher ein. Ki-
Ni-Theater stellte einen Film von 
der Aufführung aus dem Jahr 
2022 „Reset – Alles auf Anfang“ 
zur Verfügung. Quartiersmanage-
rin Rita Widmann und Mitglieder 
vom KiNi Theater sorgten für die 
Bewirtung der Gäste mit Geträn-
ken, Snacks und leckeren Torten. 
Bevor es lautete: „Eintauchen in 
die Geschichte von Herrn Gruber 
und seinen Schwierigkeiten, für 
die er allerdings selber verant-
wortlich war, hießen Rita Wid-
mann und Vorstandsmitglied Sa-
bine Kerschl die Seniorinnen und 
Senioren zu diesem Cinema-
Nachmittag herzlich willkommen. 
Dann hieß es „zurücklehnen“ für 
einen heiteren, lustigen und ent-
spannten Nachmittag. 
Durch beste schauspielerische 
Leistung erheiterte das alte The-
ma erfolgreicher oder doch nicht 
so erfolgreicher Geschäfts- und 
Ehemann mit einem Gspusi der 
Sekretärin Stefanie und dazu 

noch ein schwuler Halbbruder, 
das Publikum.
Allerhand Irrungen und Wirrun-
gen, Verwechslungen und die 
Sehnsucht nach einem besseren 
sorgenfreien Leben war die Kern-
aussage des Stückes. Es bediente 
aller Klischees eines in die 
Midlifecrisis gekommenen Man-
nes. So hatte die Hauptfigur Herr 
Gruber mit einer hysterischen 
Ehefrau, einer aufdringlichen Ge-
liebten und einem Halbbruder, 
der notorisch pleite ist, alle Hän-
de voll zu tun, sich aus der 
Schlinge zu ziehen. Nebenbei 
geht es, auch seinem besten 
Freund nur ums „Money“, wie 
Herr Gruber bedauerlicher Weise 
feststellen musste. Nach unzähli-
gen Turbulenzen sieht er nur 
noch einen Ausweg aus der Mi-
sere, einem angeblichen Ge-
dächtnisverlust. Kann das gut 
ausgehen? 
Nach diesem amüsanten Nach-
mittag freuen sich alle auf das 
nächste Mal!

KiNi-Theater als Film 
 beim Senioren-Kino

Foto: Rita Widmann
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Sprechstunde jeden Donnerstag 
von 14.00 bis 16.00 Uhr
im Ehrenamtsbüro 
im Begegnungszentrum 
Niederwinkling, 
Bayerwaldstr. 7

Verhinderungspflege
Die Fachstelle für pflegende Angehörige informiert zum Thema:

Verhinderungspflege 
ab Juli 2025
Die Verhinderungspflege, auch "Er-
satzpflege" genannt, ermöglicht es 
Pflegepersonen, sich eine Auszeit zu 
nehmen, sei es für Urlaub, Krankheit 
oder andere Gründe, während die 
Pflege des Angehörigen in guten 
Händen bleibt. Sie ist eine Leistung 
der Pflegeversicherung (§39 SGB XI) 
und steht allen Pflegebedürftigen ab 
Pflegegrad 2 zu.

Änderungen zur Verhinde-
rungspflege ab Juli 2025
Ab Juli 2025 gibt es durch das Pflege-
unterstützungs- und Entlastungsge-
setz wichtige Neuerungen, die mehr 
Flexibilität bieten. Der Anspruch auf 
Verhinderungspflege wird von sechs 
auf acht Wochen pro Jahr verlängert. 
Außerdem entfällt die bisherige „Vor-
pflegezeit“ von sechs Monaten, die 
besagt, dass die pflegebedürftige Per-
son mindestens sechs Monate zu 
Hause gepflegt werden musste, um 
die Leistung in Anspruch nehmen zu 
können.
Das Pflegegeld wird während der Ver-
hinderungspflege für bis zu acht Wo-

chen pro Kalenderjahr zur Hälfte wei-
tergezahlt, sofern die Verhinderungs-
pflege mehr als 8 Stunden täglich 
dauert. Zudem wird das Budget neu 
gestaltet: Die Verhinderungspflege 
und Kurzzeitpflege werden zu einem 
gemeinsamen Jahresbetrag von maxi-
mal 3.539 Euro zusammengefasst, 
der flexibel genutzt werden kann.

Drei wichtige Punkte zur An-
tragstellung
1. Antragstellung: Die Verhinde-

rungspflege muss nicht zwingend 
im Voraus beantragt werden. Sie 
kann sowohl vorab als auch rück-
wirkend (bis zu vier Jahre nach der 
Inanspruchnahme) beantragt wer-
den. Der Antrag kann von der pfle-
gebedürftigen Person oder einer 
bevollmächtigten Person gestellt 
werden.

2. Belege sammeln: Es ist wichtig, al-
le relevanten Belege und Rech-
nungen zu sammeln und zu doku-
mentieren, z. B. Datum, Dauer und 
Kosten der Ersatzpflege. Diese sind 
notwendig, um die Kostenübernah-
me durch die Pflegekasse sicher-
zustellen.

3. Belege einreichen: Reichen Sie 
die Belege entweder mit einem 
rückwirkenden Antrag oder separat 
ein. Die Pflegekasse prüft die Bele-
ge und die Kostenübernahme.

Kombination und Übertragung 
von Verhinderungs- und Kurz-
zeitpflege
Bis zum Juli 2025 können Mittel zwi-
schen Verhinderungspflege und Kurz-
zeitpflege übertragen werden. Für 
Kurzzeitpflege steht ein jährlicher Be-
trag von 1.854 Euro zur Verfügung. 
Nicht genutzte Mittel der Verhinde-
rungspflege können auf die Kurzzeit-
pflege übertragen werden, und umge-
kehrt. Ab Juli 2025 entfällt diese 
Regelung, da die Mittel nun zu einem 
gemeinsamen Jahresbetrag von 
3.539 Euro zusammengefasst werden.

Wer kann Verhinderungspflege 
übernehmen?
Die Verhinderungspflege wird in der 
Regel ambulant erbracht, oft durch 
einen Pflegedienst, aber auch durch 
Nachbarn, Verwandte oder Freunde 
(Laienpflege). Eine pflegerische Aus-
bildung ist nicht erforderlich, aber es 

gibt eine Besonderheit: Bei Verwand-
ten bis zum 2. Grad (z. B. Eltern, Kin-
der, Geschwister) wird die Verhinde-
rungspflege nur bis zum 1,5-fachen 
des Pflegegeldes übernommen. Alter-
nativ kann die Pflege auch in einer 
Kurzzeitpflegeeinrichtung oder einem 
Pflegeheim stattfinden.

Arten der Entlastung
1. Stundenweise Entlastung: Ideal 

für kürzere Auszeiten wie Arztter-
mine oder Freizeitaktivitäten. So-
lange die Pflege unter acht Stun-
den täglich bleibt, wird das 
Pflegegeld nicht gekürzt.

2. Tage- oder wochenweise Entlas-
tung: Für längere Pausen, z. B. bei 
Krankheit oder Krankenhausauf-
enthalten. Hier wird das Pflegegeld 
für diese Tage um 50 % gekürzt, 
wenn die Pflege über acht Stun-
den täglich erfolgt.

Fazit: Mehr Flexibilität und 
Transparenz
Ab Juli 2025 wird die Verhinderungs-
pflege durch das Pflegeunterstüt-
zungs- und Entlastungsgesetz flexi-
bler und transparenter. Die 

Zusammenführung von Verhinde-
rungs- und Kurzzeitpflege zu einem 
gemeinsamen Jahresbetrag von 
3.539 Euro und die Abschaffung der 
bisherigen Übertragungsregeln bieten 
mehr Planungssicherheit und Entlas-
tung für pflegende Angehörige. Die 
Pflegekassen informieren regelmäßig 
über den Stand der in Anspruch ge-
nommenen Leistungen.

Neuerungen zum 01.01.2025
Zum Jahresbeginn 2025 wurden alle 
Geld- und Sachleistungen der Pflege-
kasse um 4,5 % erhöht. Dies betrifft 
sowohl häusliche als auch teilstatio-
näre und vollstationäre Pflege. Auch 
der Entlastungsbetrag wurde auf 
131 Euro angehoben. Diese Anpas-
sungen sollen die finanziellen Belas-
tungen für Pflegebedürftige und ihre 
Angehörigen verringern.

Erhöhung der Pflegeleistungen:
• Das Pflegegeld wurde für alle Pfle-
gegrade angehoben, z. B. auf 
347 Euro für Pflegegrad 2, 599 Eu-
ro für Pflegegrad 3, 800 Euro für 
Pflegegrad 4 und 990 Euro für 
Pflegegrad 5.

• Pflegesachleistungen, Tagespflege, 
Nachtpflege und Kurzzeitpflege 
wurden ebenfalls angepasst. Ab 
Juli 2025 gibt es ein neues Entlas-
tungsbudget von 3.539 Euro.

• Der Entlastungsbetrag wurde auf 
131 Euro erhöht und kann flexibel 
genutzt werden.

Diese Maßnahmen tragen dazu bei, 
die Qualität der Pflege zu sichern 
und pflegenden Angehörigen mehr 
Flexibilität zu bieten.

Lothar Guggenthaler
Pflegeberater      
Fachstelle für pflegende Angehörige
Caritasverband Straubing-Bogen e.V. 
Obere Bachstraße 12, 94315 Straubing
Tel.  09421 9912-37
Mobil 0176 15579733
Fax  09421 9912-49
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Aufgabenbereich:

Zimmer:
Telefon:
E-Mail:

seit wann bei der VG::

Bürgerbüro

6a
09962 9402-34
simmel.sina@vgem-schwarzach.de
01.01.2025

Sina Simmel

Sina Simmel hat nach ihrem Real-
schulabschluss eine Ausbildung bei 
der Mediengruppe Attenkofer begon-
nen und ist seit Ende Januar 2025 im 
Bürgerbüro. Sie freut sich über die 

Abwechslung und die neuen Heraus-
forderungen, die ihr die Arbeit bietet, 
und plant, ihre Kenntnisse durch den 
BL1-Lehrgang ab Juni weiter zu ver-
tiefen.

Die Ausbildung zur Verwaltungsfach-
angestellten (kurz: VFAK) erfolgt im 
dualen System, was bedeutet, dass 
die Auszubildenden sowohl in der 
Berufsschule als auch im Ausbil-
dungsbetrieb (z. B. Gemeinde oder 
Landkreis) geschult werden. Die be-
triebliche Ausbildung findet im Aus-
bildungsbetrieb statt.
Zusätzlich zur betrieblichen Ausbil-
dung müssen die Auszubildenden 
nach der Ausbildungsordnung, zur 
Ergänzung und Vertiefung der Fertig-
keiten und Kenntnisse, eine dienstbe-
gleitende Unterweisung absolvieren. 
Die dienstbegleitende Unterweisung, 
wird von der Bayerischen Verwal-
tungsschule, in Vollzeitkursen mit ins-
gesamt 560 Unterrichtseinheiten im 
Rahmen der überbetrieblichen Aus-
bildung durchgeführt.
Am Ende der Ausbildung wird die Ab-
schlussprüfung von der BVS als zu-
ständige Stelle gemäß dem Berufsbil-
dungsgesetz abgenommen
Dieser Ausbildung gleichgestellt ist 
der sog. Beschäftigtenlehrgang 1 (BL 
1), der hauptsächlich von Quereinstei-
gern, also Beschäftigten, die bereits 

eine andere Ausbildung absolviert 
haben, gewählt wird.

Der BL I (Beschäftigtenlehrgang 1) ist 
eine tarifrechtliche Voraussetzung für 
die Wahrnehmung von anspruchsvol-
len Aufgaben. Die Ausbildung zu Ver-
waltungsfachkräften stellt damit eine 
sehr hochwertige Ausbildung in kom-
primierter Form dar, die mit einem 
nicht unerheblichen Lernumfang ver-
bunden ist. Der Unterricht ist dabei 
die primäre Lernquelle, jedoch ist er-
fahrungsgemäß zusätzlich ein erheb-
licher Lernanteil im Selbststudium zu 
leisten. 

Der BL I wird während der Dienstzeit 
durchgeführt. Er besteht aus dem so-
genannten Ortslehrgang (Dauer ca. 1 
Jahr) mit berufsbegleitendem, ganztä-
gigem Unterricht an einzelnen Tagen 
pro Woche. Dieser wird dezentral an-
geboten. Außerdem gibt es einen er-
gänzenden Abschlusslehrgang (Dau-
er max. 4 Wochen). 

Der BL I endet mit dem Ablegen der 
Fachprüfung I. Sie besteht aus einem 

schriftlichen und einem fachprakti-
schen Teil und wird im Anschluss an 
den Abschlusslehrgang durchgeführt. 
Mit dem Prüfungszeugnis wird die 
Bezeichnung „Verwaltungsfachkraft“ 
verliehen.

Ein vielfältiges Aufgabenspektrum 
liegt in den Händen des Bürgerbüros:

• Friedhofswesen
• Feuerwehrwesen
• Sozialamt (Parkausweise für 

Schwerbehinderte, Hilfe bei 
Antragstellung)

• Telefonvermittlung
• Tourismus
• Beglaubigungen
• Ausstellung von Jugend- und Seni-

oren-Taxi-Wertschecks
• Ausgabe von Ausweisdokumenten
• Genehmigung von Veranstaltungen
• Poststelle

Das Bürgerbüro im Rathaus in 
Schwarzach fungiert als erste Anlauf-
stelle für alle Bürgerinnen und Bür-
ger. Hier werden Sie herzlich empfan-
gen und finden Unterstützung in 
einem vielfältigen Aufgabenbereich.

Im Bürgerbüro arbeiten Daniela Witt-
mann und seit Februar 2025 nun 
auch Sina Simmel.
Die beiden Mitarbeiterinnen bringen 
unterschiedliche Erfahrungen und 
Qualifikationen mit. 

Foto: v.l.n.r. Daniela Wittmann, Sina Simmel

Aufgabenbereich:

Zimmer:
Telefon:
E-Mail:

seit wann bei der VG:

Bürgerbüro

6a
09962 9402-33
wittmann.daniela@vgem-schwarzach.de
01.10.2023

Daniela Wittmann

Daniela Wittmann hat ihre Ausbil-
dung zur Verwaltungsfachangestell-
ten im Landratsamt Straubing-Bogen 
absolviert und war bis 2022 in der 
Führerscheinstelle sowie in der staat-
lichen Rechnungsprüfung tätig. Da 

sie in Sankt Englmar wohnt und 
wohnortnäher arbeiten wollte, wech-
selte Daniela im April 2022 zunächst 
in die Gemeinde Rattenberg. Seit Ok-
tober 2023 ist sie nun im Bürgerbüro 
der VGem Schwarzach tätig.

Die Visitenkarte des Rathauses

Das Bürgerbüro
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Das KU (Kommunalunternehmen Niederwinkling)

   begrüßt mit neuen Empfangsbereich.

KOMMUNALUNTERNEHMEN
NIEDERWINKLING

Neuer Empfangsbereich

Aus dem ehemaligen Trauungsraum 
im Bürgerhaus wurde das Zimmer 
001. Hier werden die Winklinger von 
Frau Carmen Nehr und Frau Paula 
Hofmann begrüßt. Durch die stetig 
wachsenden Aufgabenbereiche war 
eine räumliche Umstrukturierung im 
Kommunalunternehmen notwendig.  
Aus diesem Grund wurde der Trau-
ungsraum im Bürgerhaus in einen 
modernen Empfangsbereich für die 
Gemeindebürger umgewandelt.

G`heirat wird

Doch natürlich werden auch weiter-
hin Trauungen im Bürgerhaus durch-
geführt. Hierfür steht der Saal Wein-
berg zur Verfügung. Standesamtliche 
Trauungen können auch in Schwarz-
ach durchgeführt werden. 
Der historische Trauungsraum in 
Schwarzach ist auch barrierefrei er-
reichbar.

Foto v.l.n.r.: Frau Nehr, 1. Bürgermeister Herr Waas, Frau Hofmann

Teil 1: Vom Reiserucksack 
  zum Schulrucksack

KOMMUNALUNTERNEHMEN
NIEDERWINKLING

Im Januar 2025 durften wir mit Freu-
de unser neuestes Teammitglied, Ka-
rin Ulrich, im Kommunalunterneh-
men Niederwinkling begrüßen. 
Bereits im Sommer 2024 stand fest, 
dass Karin Teil unseres Teams werden 
würde. Zuvor beendete sie ihre Tätig-
keit im Landratsamt Deggendorf und 
nutzte die letzten Monate vor ihrem 
Arbeitsbeginn, um mit ihrem Ruck-
sack um die Welt zu reisen.
Nun tauscht Karin ihren Reiseruck-
sack gegen den Schulrucksack, denn 
sie wird berufsbegleitend eine 2,5-
jährige Fortbildung an der Bayeri-
schen Verwaltungsschule absolvieren. 
In ihrer neuen Rolle wird sie nicht 
nur im Kommunalunternehmen Nie-
derwinkling tätig sein, sondern auch 
wertvolles Fachwissen in verschiede-
nen Rechtsgebieten sammeln. 
Ein Schwerpunkt ihrer Arbeit wird ne-
ben der Presse- und Öffentlichkeitsar-

beit wie z.B. unser Gemeindema-
gazin „Blickwink’l“ auch die 
Unterstützung bei Bauprojek-

ten, vergaberechtliche Themen, 
Zuwendungs- und Förderverfah-
ren sowie die Organisation und 

Sitzungsbe-
treuung sein.

Vielleicht können wir sie ne-
benbei auch mal zu einem 
Reisevortrag im Begegnungs-
zentrum gewinnen, wo sie von 
ihren unzähligen Erlebnissen aus fer-
nen Ländern, von Südamerika bis 
Asien und natürlich auch Europa, be-
richten kann.

Eine kleine Anekdote am Rande: 
Karin jobbt nebenbei auch als Bedie-
nung. Ein interessanter Zufall führte 
dazu, dass sie im Sommer letzten Jah-
res beim Fest „Drumherum“ in Regen 
mit Niederwinklingern in Kontakt 
kam, die sie bedient hat. Auf die Fra-
ge, ob sie den Niederwinkling über-
haupt kenne, konnte sie damals mit 
einem klaren „Ja!“ beantworten, da sie 
bereits das Vorstellungsgespräch hat-
te. Diese Niederwinklinger haben es 
sich natürlich nicht nehmen lassen, 
um ihr an einem der ersten Arbeitsta-
ge einen Besuch abzustatten und sie 
in Niederwinkling zu begrüßen.

Wir freuen uns sehr auf die Zusam-
menarbeit mit Karin und sind ge-
spannt auf die Impulse, die sie in un-
ser Team einbringen wird!

Einblicke ins Kommunalunternehmen – wir stellen uns vor.
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Freitag

Zentrale

Karin Ulrich
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Christian Pfeffer

Carmen Nehr

Paula Hofmann

Sabine Kerschl

Michael Stettmer

Martin Pielmeier

Rita Widmann

Fax
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09962 203203-0
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09962 203203-14

09962 203203-15

09962 203203-16

09962 203203-17

09962 203203-18
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09962 203203-19

info@ku-niederwinkling.de 

Unser Team vom Kommunalunternehmen Niederwinkling
ist ab sofort wie folgt für Sie erreichbar:

8.00 - 12.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr

geschlossen

8.00 - 12.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 16.00 Uhr

Unsere Öffnungszeiten

Unsere Postanschrift lautet:
Kommunalunternehmen Niederwinkling A.d.ö.R. • Dorfplatz 1 • 94559 Niederwinkling

Telefon

Bitte beachten Sie:

Für die Bürgersprechstunde bitten wir um vorherige Termin-
vereinbarung, die auch weiterhin über das Kommunalunter-
nehmen erfolgt. Bitte melden Sie sich diesbezüglich telefo-
nisch oder per Email.

KOMMUNALUNTERNEHMEN
NIEDERWINKLING
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